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Gren zen grü ßen

G
rü ßen wir un ser Land, un se re Hei mat, un se re Ge sell schaft, aber

nicht aus schließ lich mit schlech ten Grenz er fah run gen. Man soll -

te sich im mer sehr gut über le gen, in wel cher Si tua ti on man sich ge ra de 

be fin det, wel che Gren zen wir über schrei ten soll ten und wel che nicht.
Le sen Sie wei ter auf Sei te 2
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D
ie Aus wahl ist mäch tig, die Wis -
sen schaft hat ihr Gren zen und
stößt auch im mer wie der an die -

sel ben. Bei spiels wei se die Ent de ckung
der Re gi me ge stal tung: Mon ar chien zur
Not mit re pub li ka ni schen Ver spre chun -
gen ver ziert in den Hö hen, in den Mit ten
und na tür lich auch in den  Tie fen. Wenn
zu vie le Men schen zu schnell und zu apo -
dik tisch Ent schei dun gen tref fen dür fen
und kön nen und das noch sol che sind die
sich nicht um das öf fent li che Wohl sor -
gen. Kommt al ler dings ein Um sturz über
uns, dann wer den wir wie der ein mal re -
for miert, re vo lu tio niert und die Wahl -
mög lich keit wird zu ei ner Mehr heit ver -
lo cken. Aris to te les mein te dazu:
Und nach die sen wei sen Wor ten fragt
man sich: Bil den Gren ze viel leicht Brü -
cken zu neu en Den kungs wei sen? 
Wir soll ten uns viel mehr the men spen -
den den Din gen zu wen den. Bei spiels wei -
se die Eu ro weis heit der Geld ver nich -
tung, Macht miss brauch und Geld gier. 
Man be sorgt sich vor al lem Feind bil der
al ler orts die man rich tig ge hend stin ken
lässt, bis die Auf ga be ver kün det wer den
kann, Neu es steht ins Haus. Nie mand
kann je doch die Frei heit von sol chen In -
tri gen ab hän gig ma chen, die sich ei nes
Ho ku spo kus be dient. Man kann sei ne
Idea le nach Be darf seg nen, ver ach ten
und das Höl len feu er bro deln las sen. Kei -
ne Re li gi on ret tet eine an de re vor dem
ver hee ren den Feh ler des Be -
grif fes Him mel und Höl le.
Im mer hin hat die De mo kra -
tie er fah rungs ge mäß in fast
al len Re gimes das bes se re
Re sul tat auf ih rer Sei te. 
Es stellt sich he raus, dass
Mag. Nor bert Da ra bos kein
ge eig ne ter Sport mi nis ter ist,
weil er als Ver tei di gungs mi -
nis ter als Ver wei ge rer bril -
lier te, er soll te ei gent lich
nicht der Ver su chung un ter -
lie gen sei ne Nei gung an de -
ren Bür gern der de mo kra ti -
schen Re pub lik auf zu bür -
den. Es wäre klü ger das Res -
sort dem Bun des kanz ler oder 
dem Kanz ler be reich zur
Gän ze an zu ver trau en. Und

das  im Ver tei di gungs mi nis te ri um Ruhe
ein zie hen kann. 
Mehr ein spa ren könn ten wir alle, wenn
der öf fent li che Dienst für Män ner und
Frau en in ih rer Ju gend zeit all ge mei ne
Dienst lei stun gen für auf Ab ruf zur Ver -
fü gung stün de. Wenn man die Cau sa En -
ta cher her nimmt, sieht es ja auch nicht so
gut aus um un se ren Mi nis ter. Nur weil
die ser sein Recht auf freie Mei -
nungsäußerung aus geübt und ge treu dem 
Be am ten eid, zum Wohl der Re pub lik zu
han deln, da rauf ver wie sen hat te, dass die 
vom Mi nis ter an ge stell ten Rech nun gen
zum Be rufs heer “nicht möglich” sei en,
wur de er von un se rem Mi nis ter Da ra bos
ab ge setzt. Ich glau be auf eine Ent schul -
di gung war tet der in zwi schen wie der in
Amt und Wür de zu rüc kge kom me ne Ge -
ne ral stabs chef Ed mund En ta cher noch
im mer. Mitt ler wei le nimmt der Fall ja
schon fast kri mi na lis ti sche Züge an. Eine 
Dienst fahrt auf der Süd au to bahn be rei tet
Kopf zer bre chen.  En ta chers Fah rer be -
merk te im letz ten Mo ment, dass alle
Rad mut tern am lin ken Vor der rei fen des

Dienst fahr zeu ges (Vol vo S80) ge lo ckert
wor den wa ren. Es gab zwei Va rian ten:

Ers tens eine Wertk statts schlam pe rei,

zwei tens ei nen Sa bo ta ge akt. Das führ te

na tür lich zu sehr viel Spe ku la tio nen.

Der Chef des Ge ne ral stabs muss die Pi -

lot pro jek te zur Aus set zung der Wehr -

pflicht vor be rei ten. Die se Wei sun gen

kann nie mand igno rie ren, sie sind na tür -

lich ge nau es tens zu be fol gen und aus zu -

füh ren. Man mun kelt von ei nem Feld ver -

such. Der wie der am tie ren de Ge ne ral -

stabs chef gibt sich äu ßerst kampf be reit,

er folgt sei nen Wei sun gen, doch wenn er

ge fragt wird, tut er un ge niert sei ne Mei -

nung kund und kann sie auch sehr gut

ver tre ten. Na tür lich hat zu sei ner Rüc -

kkehr und zu sei nem Amt san tritt auch

Bun des prä si dent Heinz Fi scher mit ei ner 

Gra tu la ti on auf ge war tet. En ta cher be fin -

det sein Ver hält nis zu dem Ver tei di -

gungs mi nis ter als "kor rekt". Wie er das

wohl meint, was kön nen wir Bür ger da

raus le sen? Nun ja, wahr schein lich al les

oder nichts. Eher aber al les.

Bis Ende 2013 wird der Ge -

ne ral stabs chef nun wie der

mit mi schen, um rüh ren und

struk tu rie ren. Wie Da ra bos

da mit um geht, dass sei ne

Kom pe tenz wie der ein mal in -

fra ge ge stellt wird, dass die

Ab set zung Ed mund En ta -

chers  recht lich nicht ge hal ten 

hat, wird sich zei gen. Er hält

sich öf fent lich zu rück. Er will 

sei nen Weg auf kei nen Fall

än dern, da rauf be steht er. Tja, 

bleibt uns nur zu hof fen, dass

ihm je mand die Gren zen auf -

zeigt, be vor es wie der zu gro -

ße Schä den gibt.

                                                      Sei te 2 Don ners tag, 17. No vem ber 2011
Mei ne Mei nung 4.029. Aus ga be

Im pres sum: He raus ge ber Gus taf Adolf Neu mann, Haus ruck Ver lag, Preis pro Aus ga be: € 3,-, pro Zu stel lung € 0,50, Haupt stra ße 168, 3411 Weid ling, 

Tel.: 02243 / 35656, e-mail: re dak ti on@klos ter neu bur ger zei tung.at, KtNr.: 51846722501, BLZ 12000, Bank Aust ria / Uni Cre dit Group

  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!", "Dem Lum pen der Pran ger!", "Dem Schwa chen die Hil fe!"

Fini: "Also, für mei ne Schof, san´t die
Gren zen net er fun den wur den..."



Tür hü ter (lat. ia na tor, os tia ri us
oder os cia ri us, ahdt. tu riuu art)
hin ge gen wa ren nicht an eine
Burg oder an ein ver lie he nes
To ramt ge bun den, son dern
wie alle an de ren Höf lin ge auf
die Per son des Herrn fi xiert,
wach ten auf Dau er in ei ge nen
Dienst räu men vor des sen Pri -
va tis si mum und ge hör ten al -
lent hal ben zu des sen per sönl.
rei si gem Ge fol ge. Für ihre Po -
si ti on vor bild haft ge wirkt hat te
die i.J. 251 erst mals be leg te
Über tra gung der Kir chen -
schlüs sel durch den Bf. von
Rom an mit den nie de ren Wei -
hen ver se he ne os tia rii. 
Die sen oblag fort an die Ob hut
der Ge bäu de und Pa ra men te
so wie die Or ga ni sa ti on des
Got tes dien stes, aber sie wur -
den von den Päps ten auch
stets un ter halb von Le ga ten
als Ge sand te ver wen det.
Dem ent spre chend be deu tend 
wa ren die os tia rii in der Or ga -
ni sa ti on der Höfe und Rei che
seit den Ka ro lin gern. Die Tür -
hü ter Karls des Gro ßen, Lud -
wigs des From men und Lot -
hars I. zähl ten als Gf.en oder
gra fen glei che Lehns leu te zu
den be deu tends ten Män nern
Fran ciens, der Bru der des
“Ober tür warts” Ri chard wur de
ge ra de zu zum Ahn herrn des
pro ven zal. Kgtm.s. Aber die se
so zia le und funk tio nel le Höhe
min der te sich im Ver lau fe des
Hoch MAs. Grund sätzl. al lent -
hal ben in eher ge rin ger Zahl
vor han den, sind z.B. im Hei li -
gen Rö mi schen Reich nur
noch Re lik te ih rer einst ma li -
gen Be deu tung zu ver spü ren,
wenn bei Kg. Ru dolf I. (von
Habs burg) 1279 zwei os tia rii
aus dem Rit ter stand (mi li tes)
als Zeu gen ei nes hoch po lit.
Ak tes be geg nen, wenn die
Kom mu ni  ka t i  on zw. dem
Habs bur ger Fried rich dem
Schö nen und des sen Schwie -
ger va ter Kg. Jay me II. von
Ara gón par tiell von – ge mein -
sa men – Tür hü tern ge tra gen
wur de oder schließl. man cher -
orts die Char ge zu ei nem Erb -
amt mit entspr. Dienst gü tern

ge rann und z.B. die Her ren
von We hin gen den Ti tel ei nes
ober sten Tür hü ters in Ös ter -
reich tru gen. Dem ge gen über
er lang ten die Tür hü ter seit der
ers ten Hälf te des 14. Jh.s na -
mentl. in Frank reich eine spe -
zif. Be deu tung, wo ih nen als
kgl. Leib wa che (huis siers
d’armes) und als – suk zes si ve
ver mehr te – huis siers de la
cour de Par le ment die um fas -
sen de Or ga ni sa ti on der Par la -
men te und ein Teil der Exe ku -
tio nen zu wuchs. Ana lo ge Ent -
wic klun gen ha ben sich im Hei -
li gen Rö mi schen Reich erst
150 Jah re spä ter durch ge -
setzt, als west eu ro pä. Ein flüs -
se un ter Ma xi mi li an I. stär ker
zur Gel tung ge lang ten. In
dem sel ben Kli ma, in dem der
Ent wurf ei nes Dienst pos ten -
plans der bur gund. Zen tral ver -
wal tung anno 1495 die In stal -
lie rung von 12 be waff ne ten
Tür hü tern beim Grand Con seil 
in Me cheln vor sah, tra ten mit
der In sti tu tio na li sie rung der
entspr. “Be hör den” auf der
reich. wie auf der er bländ.
Ebe ne des röm.-dt. Kgtm.s
(und auf der jen igen des du -
alist. ge wor de nen Reichs) ne -
ben die bis da hin al lei ni gen
Tür hü ter des kgl. Ho fes so wie
der Kg.in und des Frau en zim -
mers nun auch Tür hü ter des
Hof rats und der Hof kam mer
so wie der Schatz kam mer
resp. der Rait kam mer zu Inns -
bruck. Von die sen setz ten sich 
die kgl. Tür hü ter, de ren durch -

schnittl. Zahl von zwei bis vier
auf bis zu neun ver mehrt wur -
de, be griffl. durch den Zu satz
“bei Hof” und äu ßerl. viell.
durch ei nen Pelz be satz an ih -
rem Hof kleid ab, v.a. aber
durch ihre wei ter hin per sönl.
Bin dung an den Kg. und eine
entspr. Ver wen dung. Die vor -
he ri ge Min dest dif fer en zie rung 
zw. Hü tern der “äu ße ren” und
der – wich ti ge ren – “in ne ren”
Tü ren wur de hie rar chi siert
(1473: “Kam mer tür hü ter”,
1504: “ers ter” Tür hü ter, 1527:
“ober ster” Kam mer tür hü ter).
Zugl. di ver si fi zier te sich das
im mer schon schil lern de Tä -
tig keits pro fil der Tür hü ter auch 
in so fern, als die ses Amt nun
zu ei nem In stru ment wur de,
dem Herr scher nützl. er schei -
nen de und an des sen Dienst
in ter es sier te Per so nen auf ei -
ner ver gleich wei se nied ri gen
Stu fe höf. zu in te grie ren. Etl.
Er nen nun gen er folg ten le digl.
eh ren hal ber, und ana log zu
den kgl. Rä ten er nann te man
nun Tür hü ter “von Haus aus”,
die ihre Ur-Funk ti on bei Hof
gar nicht oder nur be darfs wei -
se aus üb ten. So zio-geogr.
galt dies im mer dem je wei li -
gen ter ri to ria len Nie der adel,
bes. un ter Ma xi mi li an I. aber
auch den fi nanzstar ken “Pat ri -
zia ten” der ober deut schen
Reichs- und Frei en Städ te,
von de nen die Nürn ber ger
Holz schu her an gebl. schon
1261 ei nen ksl. Tür hü ter ge -
stellt ha ben wollten.
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Tai pan

Oba ma nimmt Asien
in den Fokus 
süd deut sche.de

US - Prä si dent Ba rack Oba -
ma hat die stra te gi sche Be -
deu tung des Asien-Pa zi fi -
kraums für die Ver ei nig ten
Staa ten be kräf tigt und will
den ame ri ka ni schen Ein -
fluss in der Re gi on aus bau -
en. “Die Ver ei nig ten Staa ten
sind eine Pa zi fik-Macht und
wir sind hier, um zu blei ben”,
sag te er am Don ners tag in
ei ner Rede vor dem aus tra li -
schen Par la ment in Can ber -
ra. Eine US-Prä senz in der
Re gi on habe in sei ner Re -
gie rung ober ste Prio ri tät.
Jeg li che Re du zie run gen der
Aus ga ben sei nes Lan des für 
Ver tei di gung wür den nicht
auf Kos ten die ses Ziels er fol -
gen, be ton te er. Da ne ben
der Mehr heit der glo ba len
Atom mäch te auch “rund die
Hälf te der Mensch heit” in
Asien be hei ma tet sei en,
wer de die Re gi on “in ho hem
Maße be stim men, ob das
kom men de Jahr hun dert von
Kon flikt oder Zu sam men ar -
beit, un nö ti gem Leid oder
mensch li chem Fort schritt
ge kenn zeich net sein wird”,
sag te Oba ma. Zu vor hat te
der Prä si dent am Mitt woch
die Aus wei tung der US-Mi li -
tär prä senz auf dem Kon ti -
nent an ge kün digt. 

Berufe

Men schen die wir lie ben: Torwächter



Blau ist ein kühle Far be.

Sie steht für den Blau pau -

sen plan und sym bo li siert

die Treue. Blau wirkt be ru hi -
gend und ent span nend. Die se 
Far be eig net sich op ti mal, um
in ne ren und äußeren Frie den
zu fin den, um Stress und Hek -
t ik ab zu bau en. Blau löst
nervös be ding te Ver kramp -
fun gen, die Mus keln lo ckern
sich und das Herz kann sich
wie der be ru hi gen. Blau ver -
mit telt die aus glei chen de
Ener gie, die un ser Or ga nis -
mus benötigt, um den zu neh -
mend hek ti schen All tag ru hig
und ge las sen zu bewälti gen.
Blau wird in der Farb the ra pie
un ter an de rem zur Be hand -
lung von Migräne, Hals be -
schwer den, fie ber haf ten Er -
kran kun gen und Rücken -
schmer zen ein ge setzt. Als
me di ta ti ve Far be lässt sich
Blau zur Abkühlung vom Ta -
ges stress, zur Re ge ner ati on
und Er ho lung ein set zen. Die
Far be Blau ver bin den wir
Men schen mit der Wei te des
strah len den Som mer him -
mels, mit der un ergründba ren
Tie fe des Mee res, mit Seen,
Flüssen und Bächen. In der
Ma gie kommt die se Far be bei
Ri tua len zum Ein satz, die
Weis heit, Har mo nie, Frie den
oder das in ne re Licht zum Ziel
ha ben. Zu dem wird sie von
He xen ge nutzt, wenn sie ei -
nen Ein fluss, egal wel cher Art, 
verstärken wol len. Blau ist zu
dem die Far be der Loya lität
und fördert La chen so wie Hei -
ter keit. Die Far be der Mee re
lässt die Wahr heit durch ihre
Klar heit er ken nen. Blau ist mit
Ab stand die be lieb tes te Far -
be, so wohl bei Frau en als
auch bei Männern. Dies ist
nicht zu letzt so, da sie wie
oben be schrie ben mit vie len
po si ti ven Ei gen schaf ten as -
so zi iert wird. Blau ist die Far -
be der Fer ne, der Wei te und

der Un end lich keit. Blau ist die
Far be des Ver trau ens und der 
Verlässlich keit. Blau ist still
und ent span nend, Grün eher
ru hig und er hol sam. Als Far be 
des Him mels drückt das Blau
also Fer ne, Wei te und Un end -
lich keit aus. Als Far be des
Was sers sym bo li siert es aber
auch die See le, das Un be -
wuss te und Un be kann te,
Fins ter nis oder die weib li che
Na tur sei te. In al che mis ti -
schem Zu sam men hang ist die 
Far be Blau dem Ele ment Erde 
zu ge ord net. Blau wird mit dem 
Ju pi ter, mit Sa phir, Treue und
Beständig keit ver bun den. Ein
sehr dunk les Blau sig na li siert
Ruhe, Tie fe, Nacht und un ter
Umständen auch Tod. Blau ist 
auch die Far be der Me lan cho -
lie. Blau ist die Erde, wie sie
Kos mo nau ten durch das
Fens ter ih rer Raum kap sel er -
bli cken. Blau ist eine ver blas -
sen de Far be, ganz im Ge gen -
satz zu der die ser Far be zu ge -
schrie be nen Un end lich keit
und Sehn sucht. Po si ti ve As -
so zia tio nen mit der Far be

Blau: die Sym pa thie, die Har -
mo nie, die Freund lich keit, die
Freund schaft, die Fer ne, die
Wei te, die Un end lich keit, die
Treue, die Sehn sucht, die Ent -
span nung, die Stil le, die Klug -
heit, die Wis sen schaft, die
Ge nau ig keit, die Pünkt lich -
keit, die Kon zen tra ti on, die
Sport lich keit, die Lei stung, der 
Mut, die Ewig keit, die Wahr -
heit, das Idea le.

Die Be deu tung der Far be 
Blau in Kul tur und Re li gi on
In orien ta li schen Län dern
wer den Tü ren und Fens ter
Blau ge stri chen, um auf die se
Wei se die gu ten Geis ter und
Göt ter (die sich in den meis ten 
Re li gio nen im Him mel oder
auf ho hen Ber gen jen seits der 
Wol ken be fin den) auf sich zu
len ken. Aus dem al ten Orient
stammt die Sit te, Säug lin ge in
blaue Tü cher zu hül len. Dies
ist eine Tra di ti on die sich im
Pat ri ar chat aus schließ lich auf
klei ne Jungs er strec kte, weil
Mäd chen dort we ni ger “wert”
sind. In ma tri ar cha len Kul tu -

ren spiel te Blau eine zen tra le
Rol le. Die Got tes mut ter Ma ria
schmückt ein blau er Man tel,
nach der ihr zu ge ord ne ten
Rol le ver kör pert sie Ruhe und
In ner lich keit, Treue und Tra di -
ti on. Im al ten Ägyp ten war
Dun kel blau die Far be des
Was sers und da mit auch der
Le bens spen den den Nil gott -
hei ten. Auf grund ih rer Vor stel -
lung, dass in Blau eine wun -
der sa me Heil wir kung in ne -
wohnt, tru gen die Ägyp ter viel
blau en Schmuck. 
Bei be son de ren fest li chen
Ge le gen hei ten trug der Pha -
rao ei nen blau en Helm, um
sei ne di rek te Ab stam mung
von den Göt tern des Him mels
zu do ku men tie ren. Auch in
Chi na sym bo li siert Blau die
Mäch te des Him mels und der
Uns terb lich keit. In In dien wer -
den ver schie de ne Gott hei ten
mit blau em Kopf oder mit blau -
er Haut far be dar ge stellt. 
Ein in Blau ge mal ter Ele fant
gilt dort als das Zei chen für
höch ste Ver geis ti gung und
gött li che Er leuch tung.
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Die Far be kö nigs blau



Tulln an der Do nau
Am 12.10.: Lara Char lot te Mo -
can aus Press baum;
am 23.10.. Leo nard Adran
Bro da mer aus Tulln an d. D.;
am 23.10.: So phie Eva Brun -
ner aus Kö nigs tet ten;
am 24.10.: Leo Brat ic 
aus Tulln an der Do nau;
am 24.10.: Vik to ria Bu ri an 
aus Würm la;
am 27.10.: Maja Jo han na        
May er aus Tulln an d.D.;
am 28.10.: Sasa Krstic aus
Tulln an der Do nau;
am 02.11.: Va len ti na Ro sal le
Bartl aus Tulln an der Do nau;
am 02.11.: Ste fa nie Spreng -
na gel aus Ruß bach;
am 03.11.: Ke vin Tho mas Fe -
der mann aus Tulln an der D.;
am 04.11.: Ar min Kvrgic aus
Tulln an der Do nau;
am 07.11.: Jan Erich Ul rich
aus Tulln an der Do nau;

Kor neu burg
Am 24.10.: Gärt ner Se bas ti an

aus Har manns dorf;

am 25.10.: Schott Ju lia

aus Spil lern;

am 25.10.: Mül ler Mi ri am

aus Lan gen zers dorf;

am 26.10.: Hütt ler Sa mi ra Lo -

reen aus Spil lern;

am 28.10.: Som mer Ju lia ne

aus Gro ßen gers dorf;

am 28.10.: Klam mer Ri car do

aus Le oben dorf;

am 28.10.: Fich ten bau cer Jo -

nas aus Wien;

am 28.10.: Greil Lau ra

aus Siern dorf;

am 28.10.: Woitsch Eme ly

aus Bad Pi ra warth;

am 29.10.: Stre lins ky To bi as

aus Kor neu burg;

am 31.10.: Mayr Lil ly

aus Ernst brunn;

am 01.11.: Ehn Mi ri am

aus Wien;

am 01.11.: Wink ler Luca Flo ri -

an aus Wien;

am 04.11.: Schöf mann Ste fan

aus Kor neu burg;

am 04.11.:Emi ni El ti on

aus Wien;

am 06.11.: Vojtek Soey

aus Groß - En zers dorf;

am 08.11.: Mit te rer Georg 

aus Wien;

So phie Ma rceau - 45

Über Nacht wur de der Teen -

ager be rühmt - reich aber vo -

rerst nicht. 

Um die 2000 Euro soll sie le -

dig lich für ihr De büt er hal ten

ha ben. In zwi schen ha ben sich 

die Zei ten aber ge än dert. So -

phie Mar ceau ge hört zu den

best ver die nen den Schau spie -

le rin nen in Frank reich - und

be rühmt ist sie im mer noch.

Sie fei er team 17. No vem ber

ih ren 45. Ge burts tag

Na tür lich wird So phie Mar -

ceau im mer die klei ne Vic aus

«La Boum» blei ben, aber sie

wur de auch D’Artagnans

Toch ter, Anna Ka re ni na und

so gar Bond-Girl. 

So phie Mar ceau, zwei fa che

Mut ter  und mit  Schau -

spiel-Kol le ge Chris to pher

Lam bert li iert, hat eine ta del lo -

se Kar rie re hin ge legt.Nach

dem Er folg der Fort set zung

«La Boum 2» (1982), die ihr ei -

nen Cé sar als be ste Nach -

wuchs schau spie le rin ein -

brach te, be gann das Mäd chen 

aus Pa ris Schau spiel un ter -

richt zu neh men, gleich zei tig

setz te sie ih ren Auf stieg un be -

küm mert fort: 1984 und 1985

spiel te sie mit Gér ard De par -

dieu in «Fort Sa gan ne» und in

«Po li ce» (Der Bul le von Pa ris), 

so wie mit Jean-Paul Bel mon -

do in «Joy eu ses pâ ques»

(Fröh li che Ostern).
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Neu bur ger Ba by vil la

3. Donnerstag

Am 08.11.: Se li na Ferstl

Am 07.11.:  Ro sa lie Lo renz

Am 09.11.: Da niel Oreshko

Am 06. 11.: Pat ri zia Jaux

Am 08.11.: Mo ritz Knittelfelder

Am 08.11.:  Adri an Winkelhofer

Ehe paar fei ert Ju we len hoch zeit
text & foto stadt ge mein de klbg

Ein ganz be son de res und sehr
sel te nes Ju bi läum fei er te das
Klos ter neu bur ger Ehe paar
Mar ga ret ha und Al fred Chru di -
mak am 22. Ok to ber 2011: Sie
dür fen sich über 72,5 ge mein -
sa me Ehe jah re freu en und so -
mit das Fest der Ju we len hoch -
zeit be ge hen. Zu die sem Er eig -
nis gra tu lier te Bür ger meis ter
Mag. Ste fan Schmu cken schla -
ger auf das Herz lichs te und

über brach te dem Ju bel paar
die Eh ren ga be der Stadt. 
Sei tens des Lan des NÖ gra tu -
lier te Be zirks haupt mann Mag.
Wolf gang Straub stell ver tre -
tend für Lan des haupt mann Dr.
Er win Pröll. Das Ehe paar kennt 
sich be reits seit der Schul zeit
und kann so mit auf über 80
Jah re Ver bun den heit zu rüc -
kbli cken. Im Jahr 1949 zog Fa -
mi lie Chru di mak von Mis tel -
bach nach Klos terneu burg.

Gra tu la ti on zur Ju we len hoch zeit (vlnr. Be zirks haupt mann Mag. Wolf gang
Straub, Ehe paar Mar-ga ret ha und Al fred Chru di mak mit Schwie ger toch ter,
Bür ger meis ter Mag. Ste fan Schmu cken schla ger). 



Klos ter neu burg
Am 20.10.: Oh ni was Ma ria,

Haupt stra ße 44, Ma ria Gug -

ging, im 86. Le bens jahr;

am 21.10.: Ernst Mag da le na,

Rei cher gas se 48, Weid ling,

im 90. Le bens jahr;

am 21.10.: Schwar za cher

Inge, Bre men gas se 10-12,

Krit zen dorf, im 90. Lj.;

am 25.10.: Mar ja nov Her mi -

ne, Haup stra ße 20, Krit zen -

dorf, im 98. Le bens jahr;

am 27.10.: Dr. Flie der Kurt,

An zen gru ber gas se 10, 

im 85. Le bens jahr;

am 29.10.: Hö sez Hel mut, Vi -

ven ot weg 14/4/7, Weid ling, im 

67. Le bens jahr;

am 29.10.: Riedl Ilse, Haupt -

stra ße 25/3, Ma ria Gug ging,

im 77. Le bens jahr;

am 30.10.: Schei fin ger Ger -

trau de, Am Durch stich 15,

Krit zen dorf, im 82. Lj.;

am 30.10.: Eb ner Frie da,

Mark gas se 5, im 99. Lj.;

am 31.10.: Mag. Ste ger Ilse,

Rei cher gas se 16-18, Weid -

ling, im 83. Le bens jahr;

am 31.10.: Suszner Pe ter,

Schö mer gas se 17, im 71. Lj.;

am 06.11.: Sei bold Vik to ria,

Mar tinstr. 28-30, im 92. Lj.;

am 08.11.: Ing. No wak Franz,

Wald gas se 26, Weid ling, im

87. Le bens jahr;

am 08.11.: Pe ters Erich,

Bahn stra ße 8, Höf lein/Do nau

im 60. Le bens jahr;

Tulln an der Do nau
Am 20.10.: Som mer El frie de

aus Brei tenf.b.W., im 87. Lj.;

am 24.10.: Gstalt ner, Ma rie,

aus Tuln a.d.D., im 89. Lj.;

am 28.10.: Wag ner Karl aus

Mau er bach, im 97. Le bensj.;

am 29.10.: Ste va no vic Dra gi -

sa aus Zei sel mau er, im 87. Lj.;

am 30.10.: Pa cher Anna, aus

Siern dorf, im 87. Lj.;

am 30.10.: Resch Hel mut, aus 

Kö nigs tet ten, im 55. Lj.;

am 30.10.: May Ma ria aus

Pur kers dorf, im 87. Lj.;

am 31.10.: Wall ner Ma ria aus
Press baum, im 81. Lj.;
am 31.10.: Pink Paul, aus Har -
manns dorf, im 72. Lj.;
am 02.11.: Je li nek Leo pol di ne 
aus Wien, im 87. Lj.;
am 04.11.: Wolf Dei trich aus
Pur kers dorf, im 63. Lj.;
am 05.11.: Peg ler Adolf aus
Tulln an der Do nau, im 73. Lj.;
am 06.11.: Liebl Ma ria aus
Haus lei ten, im 85. Lj.;

Kor neu burg
Am 29.10.: Kogl Os wald 
aus Har manns dorf;
am 30.10.: Kron ber ger Jo sef 
aus Kor neu burg;
am 01.11.: May er Fran zis ka
aus Sto cke rau;
am 02.11.: Koch Jo hann 
aus Ha gen brunn;
am 02.11.: Hor nik Her bert
aus Kor neu burg;
am 03.11.: Stagl Franz
aus Har manns dorf;
am 04.11.: Schmöl lerl Ste -
pha nia aus Kor neu burg;
am 04.11.: Baum gart ner
Franz aus Kor neu burg;
am 05.11.: Ur ban Ka tha ri na
aus Kor neu burg;
am 06.11.: Kar taus Ru dolf
aus Kor neu burg;

Sto cke rau
Am 29.10.: Grosch Her bert
aus Sto cke rau, im 63. Lj.;

am 29.10.: Heindl Franz aus
Sto cke rau, im 89. Lj.;
am 29.10.: Si mon Ger hard
aus Sto cke rau, im 44. Lj.;
am 31.10.: Per stin ger Rosa
aus Nie der hol labr., im 83. Lj.;
am 04.11.: Ad ler Emma
aus Sto cke rau, im 89. Lj.;
am 04.11.: Rauch Hil da aus
Sto cke rau, im 88. Lj.;
am 05.11.: Pichlmayr Anna
aus Sto cke rau, im 75. Lj.;
am 06.11.: Gepp Anna, aus
Ernst brunn, im 84. Lj.;
am 06.11.: Neu may er Jo hann
aus Wien, im 85. Lj.;
am 06.11.: Sei ber ler Elsa aus
Sto cke rau, im 94. Lj.;
am 07.11.: Drex ler Er nes ti ne
aus Kor neu burg, im 81. Lj.;
am 08.11.: Kau kal Jo sef
aus Sto cke rau, im 92. Lj.;
am 09.11.: Si mon Ma ria aus
Har manns dorf, im 75. Lj.;
am 09.11.: Cha dim Vik tor aus
Sto cke rau, im 80. Lj.;

Paul Schul meis ter 
ver stor ben
apa

Der Jour na list und lang jäh ri ge
ORF - Mit ar bei ter (ehem. stell -
ver tre ten der Chef re dak teur)
Paul Schul meis ter ist nach län -
ge rer  schwe rer  Krank hei t
69-jäh rig in Wien ver stor ben. 

Der Ju rist Schul meis ter be gann
sei ne Kar rie re 1968 bei der
deut schen Zei tung “Die Welt” in
Es sen und Ber lin. 
1972 kehr te der Wie ner in sei ne
Hei mat stadt zu rück und wur de
stell ver tre ten der Lei ter der
ORF-Aus lands re dak ti on. 
Zwi schen 1979 und 1984 war er
als Aus lands kor re spon dent für
den ORF in Bonn, da nach folgte
er dem Ruf nach Wien als Lei ter
der TV-Aus lands re dak ti on. 
Ab 1991 war er auch stell ver tre -
ten der ORF - Chef re dak teur.
Seit dem Jahr 1995 war Schul -
meis ter dann wie der als Kor re -
spon dent in Bonn und ab 1999
in Ber lin tä tig. S
eit sei ner Pen sio nie rung 2004
war Schul meis ter als frei er Jour -
na list ak tiv und ver fass te zahl -
rei che Gast kom men ta re, un ter
an de rem für “Die Pres se” oder
der “Eu ro päi schen Rund schau”. 
Da rü ber hin aus war Schul meis -
ter von 1985 bis 1988 Prä si dent
der Ka tho li schen Ak ti on Ös ter -
reich (KAÖ), spä ter auch im
Prä si di um der KAÖ. 
2006 grün de te er die Platt form
“Chris ten und Mus li me”. 
Er war Trä ger ver schie de ner
Aus zeich nun gen, dar un ter das
Gro ße so wie das Gol de ne Eh -
ren zei chen für Ver dien ste um
die Re pub lik Ös ter reich. 
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  Ster be fäl le

Hein rich von Kleist, Dra ma ti ker,
Er zäh ler, Ly ri ker und Pub li zist
wur de 1777 in Frank furt an der
Oder ge bo ren. Zehn jäh rig nach
dem Tod des Va ters kommt
Hein rich von Kleist 1788 in das
Haus des Pre di gers S. Car tel
und be such te das fran zö si sche
Gym na si um. Kleist tritt 1792 in
das Pots da mer Gar de re gi ment
ein und nimmt 1796 am am
Rhein feld zug ge gen Frank reich
teil. 1799 schei det Hein rich von
Kleist frei wil lig aus dem Dienst
der Ar mee aus und stu diert
1799/1800 Phi lo so phie, Phy sik, 
Ma the ma tik und Staats wis sen -
schaft an der Via dri na in Frank -
furt an der Oder. An fang 1800
lebt Kleist in Ber lin und ent wirft
sein Dra ma “Die Fa mi lie Gho -
no rez”. Der zum Ir ra tio na lis mus
nei gen de und mehr fach von To -

des sehn süch ten ge pei nig te
Dich ter reis te ge hetzt und ru he -
los durch Deutsch land, Frank -
reich und die Schweiz. Nach
meh re ren kör per li chen und see -
li schen Zu sam men brü chen, in
de nen er auch das Ma nu skript
ei nes sei ner Dra men ver brennt,
tritt Hein rich von Kleist 1804
wie der in preu ßi sche Dien ste
und ar bei tet in Ber lin und Kö -
nigs berg. Dort schreibt er die
Tex te zu “Amp hi try on” und
“Pen the si lea”. Nach sei ner Frei -
las sung - er wird 1807 als an -
geb li cher Spi on ver haf tet - geht
er nach Dres den, gibt dort mit
Adam Mül ler das Kunst jour nal
“Phö bus” he raus und voll en det
das Lust spiel “Der zer bro che ne
Krug” und das Volks schau spiel
“Das Käth chen von Heil bronn”.
Zu neh mend ver ein samt, ohne

Hoff nung und Per spek t i  ve
(“nicht ein ein zi ger Licht punkt in
der Zu kunft”) fand Hein rich von
Kleist in der un heil bar krebs -
kran ken Hen riet te Vo gel (1777 – 
1811) eine Freun din, die be reit
war, mit ihm zu ster ben. Am 21.
No vem ber 1811 er schoss er sie
und sich am Ufer des Klei nen
Wann sees bei Pots dam.

Hein rich von Kleist - 200 To des tag



text prplus

Es ist kei ne Fra ge, dass das

Stift Klos ter neu burg zu den be -

kann tes ten Stif ten Ös ter reichs

zählt und das nicht nur we gen

der rund 100.000 Be su cher, die

jähr lich Kul tur schät ze wie den

Ver du ner Al tar oder den ös ter -

rei chi schen Erz her zogs hut se -

hen möch ten. Re li gi on: 

Ein in ter na tio na ler Kon vent für

Seel sor ge in drei Staa ten!

Schon in den 1920er Jah ren wur -

de der Name Klos ter neu burg in

der gan zen ka tho li schen Welt ein

Be griff: Als der Chor herr Pius

Parsch mit sei ner Re form der Li -

tur gie be gann und die „Klos ter -

neu bur ger“ Meß tex te in un zäh li -

ge Spra chen über setzt wur den.

End gül ti ge An er ken nung er lang -

te die Tä tig keit von Pius Parsch

schließ lich in der Li tur gie re form

des 2. Va ti ka ni schen Kon zils. 

Ak tu ell ist die in ter na tio na le Be -

deu tung des Stif tes Klos ter neu -

burg in ner halb der Welt kir che

kaum ge rin ger. Wie der holt wur de

Propst Bern hard Ba ckovsky – wie 

auch sein Vor gän ger – zum Ge -

ne ral abt der Au gus ti ner Chor her -

ren in Ös ter reich ge wählt und in -

zwi schen auch zum Abt pri mas,

dem Or dens ober sten welt weit.

Der Chor herr Mar kus ist seit 2005 

Bi schof von Oslo, HH Al bert ist

Ge ne ral vi kar in Trond heim. 

Seit Som mer 2011 gibt es eine

Nie der las sung des Stif tes Klos -

ter neu burg mit zwei Pfar ren in

New York. Dies ge schah über

Ein la dung des US-Epis co pats,

weil man im ge mein schaft li chen

Le ben der Chor her ren ei nen Lö -

sungs an satz für ver schie de ne

Pro ble me sieht und die se Or -

dens form in den USA bis her nicht

Fuß ge fasst hat te. Da mit be treut

das Stift nun 27 Pfar ren auf zwei

Kon ti nen ten und in drei Staa ten:

24 in Wien und Nie der ös ter reich,

eine in Nor we gen und die bei den

neu en in den USA. 

Nicht ers taun lich, zählt man die

Na tio na li tä ten der Chor her ren

auf: Aus Ös ter reich kom men 20,

8 Chor her ren aus den USA, 7 aus 

Deutsch land, je 4 aus Nor we gen

und Po len, zwei aus Viet nam und

ei ner aus Ru mä nien. 

So zia les En ga ge ment 
rund um die Welt
In der Ort schaft Pi ri ta im Grenz -

ge biet zwi schen der Re pub lik

Mol da wien und Trans nis trien fin -

det man ge nau so ein Trans pa -

rent mit der An sicht von Klos ter -

neu burg, wie un weit von Ploi es ti

in Ru mä nien und un weit der Stadt 

Ban ga lo re in In dien: Sie sind an

Häu sern ei nes Kin der dor fes an -

ge bracht, die das Stift Klos ter -

neu burg seit Jah ren mit fi nan ziert. 

Nicht im mer ist das Stift Klos ter -

neu burg durch die Un ter stüt zung

von Pro jek ten so au gen schein lich 

ver tre ten – meist wis sen nur die

Hilfs or ga ni sa tio nen von der fi nan -

ziel len Hil fe stel lung: 

So etwa bei ei ner Au gen kli nik von 

„Licht für die Welt“ im Süd su dan,

bei ei nem So zial zen trum der

„Kin der not hil fe“ in Mit tel ame ri ka

oder bei „Ju gend eine Welt“, wo

das Stift die Ent sen dung von jun -

gen Ös ter rei chern zu Hilfs pro jek -

ten er mög licht. In Ös ter reich hilft

das Stift im mer wie der nach Na -

tur ka ta stro phen und ver hin dert

durch Pacht nach läs se, dass

Men schen in wirt schaft li chen

Not la gen ihr Haus ver lie ren. 

Al les in al lem wen det das Stift pro

Jahr rund eine Mil li on Euro für so -

zia le Zwe cke auf.

Vor zei ge pro jek te 
für den Um welt schutz
250 Hekt ar Bio land wirt schaft,
108 Hekt ar Wein gut, das als kli -
ma neut ral zer ti fi ziert ist, Gär ten,
die für Ar ten viel falt und den Er -
halt al ter Pflan zen sor ten ste hen, 
acht Forst re vie re, die für eine
nach hal ti ge Be wirt schaf tung be -
kannt sind und die Bio mas -
se-Hei zung des Stif tes, die jähr -
lich den CO2-Aus stoss um über
3.200 Ton nen ver rin gert hat, das 
sind Ec kpunk te des um welt be -
wuss ten Han delns im Stift Klos -
ter neu burg. Und auch die se
Hand lungs wei se fin det in ter na -
tio na le An er ken nung: De le ga tio -
nen aus dem Aus land be su chen
die se Vor zei ge pro jek te – wie zu -
letzt im Ok to ber eine De le ga ti on
pol ni scher Bür ger meis ter oder
im Som mer ja pa ni sche Ex per -
ten. Dass das Le bens mi nis te ri -
um den in ter na tio na len Wald gip -
fel zum The ma Ener gie im Stift
Klos ter neu burg ab ge hal ten hat,
war eine Wür di gung des stift li -
chen En ga ge ments.

Kul tur kon tak te in Eu ro pa
Aus der Hil fe für die Stra ßen kin -

der in Ru mä nien ent stan den un -

ter schied lichs te Kon tak te mit vie -

len Men schen – dar un ter auch

Künst lern und Di plo ma ten. Ei nen

Schritt wei ter und die se Kon tak te

wur den in das kul tu rel le Pro -

gramm des Stif tes ein ge bun den:

Das Ru mä ni sche Kul tur in sti tut in

Wien wur de zum lang jäh ri gen

Part ner mit dem an die 30 Pro jek -

te um ge setzt wur den: Aus stel lun -

gen, Kon zer te und zu letzt auch

ein Buch über die ru mä ni schen

Spu ren in Wien…

In zwi schen wur de auch Un garn

mit sei nen kul tu rel len Ein rich tun -

gen in die ses Netz werk ein ge -

bun den: Die Kul tur haupt stadt

Pecs und die Do nau brü cken wur -

den von un ga ri schen Fo to gra fen

im Stift prä sen tiert und für 2013

ist eine Aus stel lung „Un garn im

Ha gen bund“ ge plant. 
2012 wird die se Ko ope ra ti on
noch aus ge wei tet: Auch die kul tu -
rel len Ein rich tun gen Tsche chiens 
und Ja pans  wer den  nun mit dem 
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Stift Klos ter neu burg: 
Ein Bot schaf ter Nie der ös ter reichs

Mark graf Leo pold III. schuf mit dem Stift Klos ter neu burg ein ers tes re li giö ses, so zia les und kul tu rel les
Zen trum für Ös ter reich. Heu te ist das Stift in al len die sen Kern kom pe ten zen längst ein „glo bal play er“.

V.l.: Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll, Abt pri mas  Propst  Bern hard Ba ckovsky  und Mag. An dre as Gah leit ner,
Wirt schafts di rek tor des Stif tes.                                                                                                       ©Bill Lo renz



Stift zu sam men ar bei ten und
etwa ge mein sa me Kon zer te
ver an stal ten.
Im Aus land hat das Stift nicht
zu letzt durch sei nen Wein ei -
nen gu ten Na men: Das Wein -
gut des Stif tes Klos ter neu burg 
ist mit ei ner Ex port quo te von
ca. 25% auch ei ner der wich -
tigs ten Wein bot schaf ter des
Lan des Nie der ös ter reich. Die
Wei ne des Stif tes Klos ter neu -
burg sind in den meis ten Län -
dern Eu ro pas ver tre ten, eben -
so wie in Über see: von den
USA über Ka na da bis nach
Ja pan und Tai wan fun gie ren
Wei ne aus Klos ter neu burg als 
Bot schaf ter der nie der ös ter -
rei chi schen Wein kul tur. Da rü -
ber hin aus ist das Stift längst
ein in ter na tio nal be kann ter
An zie hungs punkt für kul tu rell
In ter es sier te. Im mer hin zählt
das Stift rund 100.000 Be su -

cher pro Jahr. Die Er öff nung
der Schatz kam mer im Mai
2011 mit dem Erz her zogs hut
hat die se At trak ti vi tät si cher
noch er höht. 
Ein Be stand teil die ser At trak ti -
vi tät ist na tür lich auch die auf -
wen di ge und sorg fäl ti ge Er -
hal tung der Kul tur schät ze des 
Stif tes und hier ist ein ganz
we sent li cher Punkt die Ge ne -
ral ren ovie rung des Stif tes
Klos ter neu burg. Für die tat -
kräf ti ge Un terst züt zung da bei
ist dem Land Nie der ös ter reich 
be son ders zu dan ken. 

„Geis ter bus“ kos tet  

€ 11. 000,-, pro Mo nat

fp-klos ter neu burg

Die Stadt ge mein de Klos ter neu -

burg zahl t  dem VOR fas t

88.000 EUR für ei nen acht Mo na -

te dau ern den Be trieb der we nig

be nütz ten Bus -Li nie 240 von

Klos ter neu burg nach Wien (Mil -

len ium sto wer). Man gels ent spre -

chen der Aus la stung hat der Bund 

mit Ende Au gust 2011 die Sub -

ven ti on für die Bus - Li nie 240 ein -

ge stellt. Das Ende für den de fi zi -

tä ren „Geis ter bus“ schien un aus -

weich lich. 

Da rauf hin sam mel te eine laut

Me dien be rich ten in Wien woh -

nen de und in Klos ter neu burg ar -

bei ten de Frau „er folg reich“ Un ter -

schrif ten für den Wei ter be trieb

der Li nie 240. Der Er folg die ser

Wie ne rin be steht da rin, dass jetzt  

nur mehr die Klos ter neu bur ger

Steu er zah ler rd. € 88.000,,-, für

ei nen „ab ge spec kten“ Be trieb der 

Li nie 240 von Sep tem ber 2011

bis Ende April 2012 zah len, da mit

un ter an de rem die se Wie ne rin

be quem nach Klos ter neu burg zur 

Ar beit fah ren kann FPÖ - Stadt rat

Dr. Jo sef Pitsch ko ver lang te eine

Er he bung und Be kannt ga be der

Fahr gast zah len die ser „Geis ter -

bus li nie“, da mit der für den Klos -

ter neu bur ger Steu er zah ler teu re

„Spuk“ mit April 2012 been det

wer den könn te.

Bür ger meis ter im Ort –
Se rie 2011 er folg reich
durch ge führt

stadt ge mein de klos ter neu burg

Den Ab schluss der Herbst -
se rie bil de te die Ge sprächs -
run de am 9. No vem ber 2011
in Weid ling. 
Rund 40 in ter es sier te Bür ger
und Bür ge rin nen wa ren ge kom -
men, um mit Bür ger meis ter
Mag. Ste fan Schmu cken schla -
ger im Rah men der Se rie „Bür -
ger meis-ter im Ort“ ihre An re -
gun gen und An lie gen zu dis ku -
tie ren. Die Kern the men in
Weid ling wa ren die Park platz si -
tua ti on im Weid lin ger Zen trum,
der Geh weg beim Weid ling -
bach und die Si tua ti on öf fent li -
cher WC-An la gen. Im An -
schluss an die of fi ziel le Ge -
sprächs run de nahm sich Bür -
ger meis ter Schmu cken schla -
ger noch Zeit, um mit ein zel nen
Bür gern per sön li che An lie gen
zu be spre chen. Un ter dem Mot -
to „Bür ger meis ter zum Bür ger“
steht Mag. Schmu cken schla ger 
ein mal pro Jahr in je der Ka ta -
stral ge mein de der Be völ ke rung 
für Fra gen und An lie gen zur
Ver fü gung. Auch im kom men -
den Jahr soll die se er folg rei che
Ak ti on fort ge setzt wer den. 

Na tio na les Qua li täts -
zer ti fi kat für Al ten-
und Pfle ge hei me 
Ver lei hung des Na tio na len Qua li täts -
zer ti fi ka tes an das Ge ria trie zen trum
Klos ter neu burg des Wie ner Kran -
ken an stal ten ver bun des

geria trie zen trum klbg

Dem Ge ria trie zen trum Klos -
ter neu burg der Stadt Wien
wur de von Hrn. So zial mi nis ter
Hunds dor fer das „Na tio na le
Qua li täts zer ti fi kat für Al ten
und Pfle ge hei me in Ös ter reich
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nö lan des kor re spon denz

Der Land tags saal in St. Pöl ten

war am 10. No vem ber, Aus tra -

gungs ort des ganz tä gi gen Sym -

po si ums „So zia le Dorf er neue -

rung" der Eu ro päi schen Ar beits -

ge mein schaft Land ent wic klung

und Dorf er neue rung und der Nie -

der ös ter rei chi schen Dorf- und

Stadt er neue rung. 

Am Vor mit tag ka men in die sem

Rah men u. a. Lan des haupt mann

Dr. Er win Pröll, DI Sta nis law Til -

lich, Mi nis ter prä si dent des Frei -

staa tes Sach sen (Deutsch land),

und MUDr. Jirí Be hou nek, Kreis -

haupt  mann von Vy so c i  na

(Tsche chi sche Re pub lik), zu

Wort. „In un se rem nie der ös ter rei -

chi schen Land tags saal hier in St.

Pöl ten wer den die Zu kunfts the -

men für das Land dis ku tiert. 

Heu te er hält die ser Saal eine zu -

sätz li che Per spek ti ve, denn die -

ses The ma geht weit über die

Gren zen des Bun des lan des hin -

aus - wir kön nen hier und heu te

Zu kunfts the men an spre chen und 

auch Zu kunfts per spek ti ven ge -

win nen. Wir ha ben die Auf ga be,

wei ter da rü ber nach zu den ken,

mit wel chem Ge sicht sich Städ te

und Dör fer in Zu kunft zei gen wer -

den", sag te Lan des haupt mann

Pröll in sei ner An spra che. Als

eine im Zu sam men hang mit der

Dorf er neue rung ste hen de ak tu el -

le He raus for de rung be zeich ne te

der Lan des haupt mann die de mo -

gra fi sche Ent wic klung. 

An ge sichts die ser He raus for de -

rung gel te es, so Pröll, „Scheu -

klap pen ab zu le gen, of fen an Ent -

wic klun gen he ran zu ge hen und

Chan cen zu er ken nen und zu nut -

zen". Da bei müss ten künf tig Ei -

gen in itia ti ve und Frei wil lig keit so -

wie der Dorf ver band eine grö ße re 

Rol le spie len. 

Es müs se die Chan ce auf ein Mit -

ein an der ge ben, so der Lan des -

haupt mann. Spe ziell zur Ent wic -

klung der Dorf er neue rung in Nie -

der ös ter reich merk te Pröll an,

dass der Mensch mit sei nen Fä -

hig kei ten wie der mehr und mehr

„ins Zen trum des Agie rens" kom -

me. „Ziel der Dor fer neue rungs po -

li tik ist es, ei nen Bei trag dazu zu

leis ten, dass Nie der ös ter reich auf 

eu ro päi scher Ebe ne zu ei ner Mo -

dell re gi on wird. 

Hil fe zur Selbst hil fe und Nach bar -

schafts hil fe sol len bei uns groß

ge schrie ben wer den. 

Die Men schen sol len mo ti viert

wer den, in der Ent wic klung un se -

rer Dör fer ei nen Schritt nach vor -

ne zu tun", so Pröll. Der säch si -

sche Mi nis ter prä si dent DI Sta nis -

law Til lich führ te aus, dass Sach -

sen die Chan cen für die Ent wic -

klung des länd li chen Rau mes in

der Ver gan gen heit ge nutzt habe,

jetzt aber neue He raus for de run -

gen zu be wäl ti gen sei en, wo bei

die De mo gra fie als Chan ce zu se -

hen sei. „Wir müs sen den länd li -

chen Raum noch at trak ti ver ma -

chen als bis lang. 

Die wirt schaft li che Ent wic klung

ist dazu eine wich ti ge Vor aus set -

zung. Das ist in Sach sen ge lun -

gen, zwei Drit tel der Un ter neh -

men sind hier heu te im länd li chen

Raum zu fin den." 

Den noch müs se man in Be zug

auf die öf fent li che In fra struk tur

vor sor gen. Als Ant wor ten auf die

ans te hen den Fra gen ver wies Til -

lich auf vier The sen, wo bei er die

Wich tig keit der Zu sam men ar beit, 

der Ko ope ra ti on und Ko or di na ti -

on so wie Ver ant wor tung und Frei -

wil lig keit an sprach. Er be ton te u.

a., dass der Staat al lei ne hier

nicht aus rei che, son dern man auf

bür ger li ches En ga ge ment an ge -

wie sen sei. „Wir ste hen am An -

fang ei ner Ent wic klung, sind aber

auf dem rich ti gen Weg un ter -

wegs", so Til lich. MUDr. Jirí Be -

hou nek lie fer te im Rah men des

Sym po si ums grund le gen de In for -

ma tio nen über die Si tua ti on im

Kreis Vy so ci na und hielt im Zu -

sam men hang mit der Dor fer -

neue rungs be we gung fest, dass

2011 1.775.000 Euro in ins ge -

samt 14 För der pro gram me ge -

flos sen sei en.

Sym po si um „So zia le Dorf er neue rung" in St. Pöl ten
LH Pröll: In der Ent wic klung un se rer Dör fer ei nen Schritt nach vor ne tun



reich“ (NQZ) ver lei hen. Es ist
ein bran chen spe zi fi sches
Fremd be wer tungs ver fah ren
zur ob jek ti ven Be ur tei lung der 
Qua li tät und Lei stung von Al -
ten- und Pfle ge hei men in Ös -
ter reich. Um ei nen kon ti nu ier -
li chen Ver bes se rungs pro zess 
zu ge währ leis ten wer den Be -
treu ungs mo del le und in no va -
ti ve Ideen ge mein sam mit den
Mit ar bei te rin nen und Mit ar -
bei tern ein ge führt und re gel -
mä ßig eva lu iert, mit dem Ziel
größt mög li cher Pro fes sio na li -
sie rung in der Be treu ung zu
er rei chen und um den Men -
schen ein ho hes Maß an Le -
bens qua li tät zu er mög li chen.
Die Aus zeich nung durch das
Na tio na le Qua li täts zer ti fi kat
ist für uns eine sehr gro ße
Freu de und be stä tigt den bis -
her ein ge schla ge nen Weg.
Gleich zei tig se hen wir es
auch als Auf trag an, wei ter hin
im Be reich der Qua li täts ver -
bes se rung zu ar bei ten. 

SOMA Markt 
wie der er öff net

text & foto stadt ge mein de klbg

Am 3. No vem ber 2011 wur -
de der SOMA Markt nach Er -
wei te rungs ar bei ten wie der -
er öff net.
Nach kur zer Um bau zeit konn -
te am 3. No vem ber 2011 die
Er wei te rung des SOMA Mark -
tes um meh re re Con tai ner ge -
fei ert wer den. Zahl rei che För -
de rer und Un ter stüt zer tru gen
dazu bei, dass die ses Pro jekt
ver wirk licht wer den konn te.
Durch ei nen zu sätz li chen
Con tai ner wur de die Ver -
kaufs flä che ver grö ßert, im
zwei ten ist das Café Ali un ter -
ge bracht. Hier kön nen sich ab
nun die Kun den des SOMA
Mark tes bei Kaf fee und Ku -
chen stär ken. Im Rah men des 
Ta ges der Of fe nen Tür konn te 
sich je der In ter es sier te ein
Bild von der Neu ge stal tung
ma chen. Der So zial markt im
In du strie ge biet wur de im
März 2010 er öff net, um so zial
be dürf ti gen Per so nen in Klos -
ter neu burg kos ten güns ti ge
Ein käu fe zu er mög li chen. Der

Ein kauf im SOMA Markt ist an
be stimm te Kri te rien ge bun -
den, über die das So zial amt
der Stadt Klos ter neu burg un -
ter der Tel.Nr. 02243/ 444-
226 Aus kunft er teilt.

Erna Blasl, StR Dr. Ste fan Mann, Bür ger -
meis ter Mag. Ste fan Schmu cken schla ger,
GR Wal traud Ba las ka und Mag. Clau dia
Zwingl tes te ten das neue Café Ali. 

3,3 Mil lio nen Euro für Aus -
bau von Sport stät ten in NÖ
nö lan des kor re spon denz

Ins ge samt 13 Sport stät ten in
ganz Nie der ös ter reich er hal ten
zur Mo der ni sie rung ih rer An la -
gen mehr als 3,3 Mil lio nen Euro.
Das hat die NÖ Lan des re gie -
rung kürz lich auf In itia ti ve von
Lan des rä tin Dr. Pe tra Bo hus lav
be schlos sen. „Die se Sport för -
de rung kommt den Ver ei nen
und ih ren Sport le rin nen und
Sport lern zu Gute, aber auch der 
ört li chen Wirt schaft, wo ein Bau -
vo lu men von etwa 16 Mil lio nen
Euro aus ge löst wird", so Bo hus -
lav zum ge fass ten Be schluss. In
den Ge mein den Eu rats feld, Eb -

reichs dorf, Mank und Kirn berg
sol len je weils neue Sport an la -
gen ge baut wer den. Die An la ge
in Roh ren dorf bei Krems soll er -
wei tert wer den, eben so wie die
Ka bi nen und Tri bü nen in Würm -
la, Ar dag ger und Stein akir chen,
wo auch ein zu sätz li cher Trai -
nings platz ent steht. Eine neue
Tri bü ne be kommt die Turn hal le
in Deutsch - Wa gram und auch
der SV Horn, ak tu el ler Ta bel len -
füh rer in der Re gio nal li ga, plant
den Aus bau sei ner An la ge. Ge -
för dert wird auch der Bau von
Sport hal len in Möd ling und Tulln

bzw. ein neu er Kraft raum im
Trai nings zen trum Waid ho fen an 
der Ybbs.  Da rü ber hin aus wer -
den laut Be schluss des Lan des -
sport ra tes in 97 Ver ei nen und 33 
Ge mein den wei te re Aus bau -
maß nah men von Sport an la gen
mit zu sätz li chen 1,1 Mil lio nen
Euro ge för dert. 
So wer den u. a. in Gars am
Kamp, Sto cke rau und Tulln die
Um bau ar bei ten der Ten nis hal -
len un ter stützt so wie Be ach vol -
ley ball plät ze in Herrn baum gar -
ten, Weis trach, Kaum berg und
Kürn berg er rich tet bzw. sa niert. 
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nö landeskorrespondenz

Der Win ter steht vor der Tür,

und vie le freu en sich auf

wun der schö ne Schnee land -

schaf ten und Win ter sport.

Doch der Win ter wird auch

wie der Schnee, Eis und Glät -

te auf die Stra ßen brin gen. 
Der Stra ßen dienst des Lan -
des Nie der ös ter reich ist da -
rauf je doch be stens vor be rei -
tet. Die Splitt- und Salz la ger
sind auf ge füllt und bei den 58
Stra ßen meis te rei en ste hen
rund 350 ei ge ne und noch ein -
mal so vie le an ge mie te te Ein -
satz fahr zeu ge be reit.  „Das
nie der ös ter rei chi sche Lan -
des stra ßen netz is t  rund

13.600 Ki lo me ter lang. Und
un ser Ziel ist ganz klar: Wir
wol len auch im kom men den
Win ter un se re Stra ßen mög -
lichst si cher ma chen. Die Stra -
ßen meis te rei en in Nie der ös -
ter reich sind da für op ti mal ge -
rüs tet", sag te dazu Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll am
Sonn tag in der Ra dio sen dung
„Fo rum NÖ". Die Mit ar bei ter
des NÖ Stra ßen dien stes sind
im Zuge des Win ter dien stes
be son ders ge for dert. So sind
zum Bei spiel rund 700 Ki lo me -
ter Schnee zäu ne zu re pa rie -
ren und zeit ge recht auf zu stel -
len, auch eine hal be Mil li on
Schnees tan gen mit den ver -

schie dens ten Zu satz sig na len
muss auf ge stellt wer den. „Die
Si cher heit der Ver kehrs teil -
neh me rin nen und Ver kehrs -
teil neh mer ist uns ein ganz be -
son de res An lie gen", hielt dazu 
Lan des haupt mann Pröll fest. 
Sein Wunsch an die Au to fah -
re rin nen und Au to fah rer, die
auf Nie der ös ter reichs Stra ßen 
un ter wegs sind: „Ich er su che
alle Ver kehrs teil neh me rin nen
und Ver kehrs teil neh mer, in
den Win ter mo na ten be son -
ders vor sich tig zu sein, und ich 
bit te Sie auch, ihr Fahr ver hal -
ten der Wet ter si tua ti on und
den Stra ßen verhält nis sen
ent spre chend anzu pas sen."

LH Pröll: „Wir wol len un se re Stra ßen auch im
kom men den Win ter mög lichst si cher ma chen"

NÖ Stra ßen meis te rei en für Win ter dienst op ti mal ge rüs tet

SPÖ-Be zirks vor sit zen der be sucht mit sei ner Toch ter Se li na

den heu ri gen Leo pol di markt und lässt sich von SP-Ge mein de -

rat Hans Kic kmai er, der den Stand der Weid lin ger Pfar re un -

ter stützt hat, “ein schen ken”.                    text & foto sp klos ter neu burg
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Wa rum ist das Ohr 
so ge formt?
Ha sen oh ren sind lang und ge ra -
de, Ele fan ten oh ren groß und flä -
chig. Un ser Ohr ist da ge gen
klein und mu schel för mig mit vie -
len Ver tie fun gen und Er he bun -
gen. Die Ohr mu schel sieht bei
je dem an ders aus, so dass der
Mensch  ganz in di vi du ell hö ren
lernt. Die Ohr mu schel ist dazu
da, Schall wel len auf zu fan gen.
Dank der Ver tie fun gen und Er -
he bun gen er fährt der Mensch
nun, in wel cher Rich tung die Ge -
räusch quel le liegt, denn die
Schall wel len ver än dern sich da -
rin. An hand des ver än der ten
Tons kann das Ge hirn er ken -
nen, ob die Schall wel len von
oben oder un ten, von vor ne oder 
hin ten kom men.          brüc kner/dei ke

Wa rum soll man           
Schmet ter lings flü gel 
nicht be rüh ren? 
Schmet ter lin ge kön nen ohne
ihre Flü gel nicht le ben, wes halb
sie nicht be rührt wer den soll ten.
Die Flü gel die ses In sekts sind
näm lich sehr dünn und emp find -
lich: Die Ober- und Un ter sei ten
der Flü gel sind mit fei nen Haar -
schup pen be setzt, die wie Dach -
zie gel an ge ord net und mit ei nem 
fei nen Stift an der zar ten Flü gel -
haut be fes tigt sind. Be rührt nun
ein Mensch die se Flü gel, kön -
nen die Schup pen sehr leicht ab -
bre chen. Da durch ge rät die Ge -
wichts  ver  te i  lung aus dem
Gleich ge wicht und sie ver lie ren
an Sta bi li tät: Er muss ver hun -
gern oder wird ge fres sen. 

C
iu dad Val de luz - die

Stadt im Tal  des

Lichts. Ein Name mit

Strahl kraft - dach te sich Den -

nis, als er vor fünf Jah ren

hier hin zog. Eine Mo dell stadt

soll te es wer den, ein Sym bol

des neu en Spa niens. 

Ist es auch. Leer ste hen de

Neu bau ten - ge plant für

30.000 Men schen, doch es

ka men nur 3.000. Das reicht

nicht ein mal für eine Po li zei -

sta ti on. “An fangs hat ten wir ei -

nen pri va ten Si cher heits -

dienst. Der pat rouil lier te 24

Stun den am Tag. Aber dann

wur de das zu teu er. Die Bau -

in ves to ren und die Ver wal tung 

strit ten sich um die Kos ten.

Wir Be woh ner soll ten eine

zusätzli che Gebühr zah len.

Und dann wur de das wie der

ein ge stellt.”
In der Mus ters tadt der spa ni -
schen Kri se fehlt vie les, was
an de re Städte ha ben. Im mer -
hin gibt es ein Nacht le ben,
eine ein sam leuch ten de
Oase, in der sich Men schen
be geg nen. Und dafür sorgt
Den nis. An fang des Jah res
ging das Trans port un ter neh -
men plei te, bei dem er ar bei te -
te. Neue Jobs gibt es nicht.
Den nis ent schied sich für die
Flucht nach vorn und mach te

das Café auf: “Ich will bei des:
Ei nen Le bens un ter halt für
mich und mei ne Fa mi lie. Aber
auch, dass mehr Le ben in die -
sen Ort kommt.”
In  Dennis’ Café tref fen sich all
die Neu bau-Pio nie re, die sich
ih ren Mo dell stadt-Traum nicht 
ka putt ma chen las sen wol len
von der dunk len Lee re
draußen. Ei ner der ers ten war
Joa quin Or ma za bal. Fast vier
Jah re ist es her, dass wir ihn
zum ers ten Mal in sei ner Woh -
nung be such ten. Da mals
glaub ten Joa quin und sei ne
Nach barn noch dem Wer be -
film des In ves tors. Eine Hei -
mat vom Reißbrett - für die

mo der ne Fa mi lie der ge ho be -
nen Mit tel schicht - mit al lem,
was man braucht für das
körper li che und see li sche
Heil. 60 Ki lo me ter bis nach
Ma drid. Le ben ohne den Lärm
der Haupt stadt. Doch mit
schnel len und günsti  gen
Pend lerzügen.
Die Rea lität da ge gen - eine
Stadt im Nie mands land. Ge -
plant vor der Kri se - ge baut in
der Kri se, als es kaum noch
Käufer gab für all die Woh nun -
gen. Ein Netz von Straßen
ohne Häuser er in nert da ran,
wie groß Val de luz ein mal wer -
den soll te. Um das Pro jekt vor -
an zu brin gen, wur de so gar ein
Schnell zug bahn hof auf die
grüne Wie se ge setzt. Der Vor -
ort zug aber kam nie an. Weil
zu we nig Men schen in die
neue Stadt zo gen, ließen
Bahn ge sell schaft und Re gie -
rung das Pro jekt fal len. Übrig
blieb eine Ge denk ta fel - hier
ru hen eu ropäische Steu er gel -
der. “So wie alle Schnell zug -
bahnhöfe in Spa nien ist auch
die ser hier mit EU-Geld ge -
baut wor den. Hier wer den also 
nicht nur wir Leu te aus Val de -
luz be tro gen, son dern auch
der Rest der EU-Bürger." Da -
mit sie nicht völ lig abg ehängt
wer den,  klin gel te Joa quin an

Val de luz-Kri sen-Schat ten im Tal
ard-welt spie gel / tho mas schnei der, madrid

Lee re Stra ßen in der Stadt Val de luz

Wer be pla kat der Deut schen Bank



al len Tü ren, sam mel te Un ter -
schrif ten bei den Nach barn. Und
er reich te, dass jetzt we nigs tens
Bus se hier hal ten. Bis nach Ma -
drid kommt man da mit nicht,
aber im mer hin bis in die nächs te
Stadt zum Ein kau fen. Le ben in
Val de luz, das ist die Su che nach
klei nen Fort schrit ten, da mit ei -
nen der täg li che Blu es nicht
frisst. Den nis lernt seit vier Wo -
chen Gi tar re. Der Kurs ist das
ers te Frei zeit an ge bot in Val de -
luz. Die Leh rer neh men kein
Geld. Im Ge gen zug bie tet Den -
nis um sonst Eng lisch un ter richt
an. Nach Jah ren der Tris tes se
mer ken sie: Ein Ort wird dann le -
ben dig, wenn ei ner an fängt. Jor -
di Cue vas, Mu sik leh rer: “Ei ner
von den Jungs aus der Nach bar -
schaft such te ei nen bil li gen Gi -
tar ren leh rer. Und mei ne Frau
sag te ihm - kein Pro blem. Mein
Mann macht das gra tis.”
Den nis Krijt: “Mit ten in un se rer
Wirt schafts kri se hat es kei nen
Zweck ab zu war ten, bis ir gend ei -
ne of fi ziel le In sti tu ti on uns hier
was bie tet. Dazu kommt es oh ne -
hin nicht. Aber wir se hen: Es
reicht, wenn wir uns selbst zu -
sam men tun.” Ángel Díaz, Gi tar -
ren leh rer: “Es geht dar um, dass
wir uns in Val de luz et was mehr
füh len wie in ei nem rich ti gen
Dorf.” Ein rich ti ges Dorf statt ei -
ner Spiel zeug stadt. Zu kunft
heißt: Ab schied neh men von
Luft schlös sern - fin det Joa quin.
Ihn ha ben sie jetzt zum Bür ger -
meis ter ge wählt. Auf sein Bür -
ger meis ter ge halt ver zich tet er.
Ver zicht bar auch man ches Ge -

bäu de wie die ge plan te Stern -
war te Und noch et was kön ne
man sich spa ren: Die Po li ti ker,
die eine Stadt plan ten, die so
nicht funk tio niert: “Die Par tei en
sind ver knö chert. Dar um ha ben
wir uns zu ei ner un ab hän gi gen
Bür ger lis te zu sam men ge tan und 
auf An hieb 46 Pro zent der Stim -
men ge won nen. Und ich sehe
mich wei ter hin nicht als Po li ti ker.
Ich bin ein Bür ger.”
Die Par tei en - ob links oder
rechts - ha ben Spa niens Im mo -
bi lien boom nach Kräf ten ge -
nährt, bis die Bla se platz te.
Nächs ten Sonn tag wird ge wählt.
Die Par tei der Nicht wäh ler dürf te
da bei auch in Val de luz weit vor -
ne lan den. Die trot zi gen Pio nie re
ver trau en kei nen Wahl ver spre -
chen mehr, nur noch ih rem Hu -
mor. “Hier durch die Stra ßen zu
ge hen, war na tür lich am An fang
et was ein sam. Aber dann fing es
an uns zu ge fal len. Man läuft he -
rum und denkt: Die ser gan ze
Raum hier ge hört uns. Und wenn
man je mand an de ren sieht, dann 
fühlt man sich so gar ein biss chen 
ge stört.” Aber ein paar zu sätz li -
che Nach barn wür den sie sich
schon noch wün schen, ganz im
Ernst. Und auch das ist kein
Witz: Die Deut sche Bank ver -
spricht beim Haus kauf in Val de -
luz eine ein ma li ge Ge le gen heit:
Fi nan zie rung bis zu 100 Pro zent
der Kauf sum me. Null Ei gen ka pi -
tal, al les auf Pump - auch die ses
Mo dell hat Spa nien in sei ne tie fe
Kri se ge führt. Wa rum also nicht
noch ein biss chen tie fer?
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Wa rum fährt das 
Vor der rad mehr 
als das Hin ter rad?
Die Rä der ei nes Fahr rads sind 
gleich groß. Trotz dem legt das
vor de re Rad beim Fah ren eine 
län ge re Stre cke zu rück als das 
Hin ter rad. Wie kann das sein?
Die Ur sa che liegt in der Be -
weg lich keit des Vor der rads.
Wäh rend das Hin ter rad starr
be fes tigt ist und dem Vor der -
rad folgt, ist das Vor der rad
dreh bar, so dass man Kur ven
fah ren kann. In der Kur ve fährt
das Vor der rad ei nen grö ße ren
Ra di us. Bei ei ner ge fah re nen
Stre cke von 5 Ki lo me tern be -
trägt die Weg dif fe renz im mer -
hin rund 30 Me ter!

Wa rum sind 
Tro pen krank hei ten           
kaum aus zu rot ten?
Bei Rei sen nach Afri ka oder Asien

sind Schutz imp fun gen ge gen Tro -

pen krank hei ten vor ge schrie ben.

Sol che Krank hei ten sind In fek tions -

krank hei ten wie bei spiels wei se Ma -

la ria, Den gue - Fie ber, Tu ber ku lo se,

Cho le ra oder Le pra. In den Tro pen

fin den Vi ren und Bak te rien ge ra de zu 

pa ra die si sche Le bens vor aus set -

zun gen: Zum ei nen kommt ih nen

das feucht war me Kli ma ent ge gen, in 

dem sie sich be son ders gut ver meh -

ren kön nen, zum an de ren ver hin dert

die Ar mut in den Län dern, dass die

Er re ger aus ge rot tet wer den kön nen,

weil bei spiels wei se nicht für sau be -

res Trink was ser ge sorgt ist.

Wa rum wird man 
hin ter Glas braun?
Um sich zu bräu nen, muss man
nicht un be dingt ins Freie ge hen.
Zwar liegt es an der im Son nen -
licht ent hal te nen ul tra vio let ten
Strah lung, dass wir braun wer den: 
Die se UV-A- und UV-B-Strah lung
ist für die Pig men tie rungs ver än -
de rung der Haut ver ant wort lich.
Da Fens ter glas im Schnitt aber 50
Pro zent der UV-A-Strah len und ei -
nen Teil der UV-B-Strah len durch -
lässt, kön nen wir hin ter ei ner
Schei be braun wer den. Für ei nen
sicht ba ren Ef fekt muss man al ler -
dings et li che Stun den hin ter Glas
ver brin gen. Vor sicht aber bei lan -
gen Au to fahr ten: Hin ter den
Schei ben ist man vor Son nen -
brand nicht si cher! 

Wa rum wer den 

Wale nicht see krank?
Vie len wird auf ei nem Schiff

übel. Das pas siert, wenn die Ein -

drü cke im In nen ohr nicht mit de -

nen des Au ges über ein stim men,

wenn also das Gleich ge wichts -

or gan im Ohr Be we gung mel det,

das auf ei nen fes ten Ho ri zont an -

ge wie se ne Auge aber eine Ru -

he la ge. Im In nen ohr gibt es drei

flüs sig keits ge füll te Bo gen gän -

ge: Je grö ßer die Bo gen gän ge,

des to sub ti ler wer den La ge än de -

run gen wahr ge nom men. Bei

Wa len wur den sie im Lau fe der

Evo lu ti on im mer klei ner und un -

emp find li cher; die des Blau wals

sind heu te nicht ein mal so groß

wie die ei nes Men schen.  

des schö nen Lichts...

Un be wohn te Häu ser in Val de luz



Il le ga le Jagd auf Vö gel
nimmt im mer mehr zu

text nabu.de

Ver tre ter von Na tur schutz-
und Jagd verbänden ha ben
anlässlich ei ner in ter na tio na -
len Kon fe renz auf Zy pern die
i l  le ga le Ver fo l  gung von
Vögeln in vie len Tei len Eu ro -
pas scharf ver ur teilt.
Vo gelschützer des Dach ver -
ban des Bird Li fe In ter na tio nal
leg ten ei nen Be richt vor, in
dem die Ge fah ren für Vögel
durch il le ga le Jagd und Fal -
lenfänge in 38 eu ropäischen
Ländern näher un ter sucht
wur den. Al lei ne auf Zy pern
fal len jährlich 1,4 Mil lio nen
Vögel der il le ga len Jagd zum
Op fer. Doch Vo gel jagd jen -
seits der recht li chen Vor ga -
ben und Beschränkun gen ist
kei nes wegs nur in der Mit tel -
meer re gi on ein The ma. „Lei -
der sind auch in Deutsch land
Fälle ge ziel ter Ver gif tun gen
vor al lem von Greifvögeln und
Ra benvögeln zu be kla gen“,
sag te NABU - Bun des -
geschäftsführer Leif Mil ler. 
„Al lein in Nord rhein-West fa -
len ka men in den Win ter mo -
na ten Ja nu ar und Fe bru ar
2011 rund 120 Tie re auf die se
Wei se um“, so Mil ler.
Während im Süden Eu ro pas
oft mals für den ei ge nen Koch -
topf oder Res tau rants ge jagt
und da bei kei ne Rücksicht auf 
Schutz be stim mun gen ge -
nom men wird, lie gen die Mo ti -
ve in Ländern wie Deutsch -
land wo an ders. „Nach dem
vie le Greif vo gel ar ten durch
kon se quen ten Schutz wie der
häufi ger zu se hen sind, glau -
ben man che, die se Vögel
nähmen über hand und
würden an de re Ar ten de zi -
mie ren“, erläuter te NABU-Vo -
gel schutz ex per te Mar kus Nip -
kow Die sem lei der im mer
noch ver brei te tem Irr tum
würden mehr und mehr Vögel
zum Op fer fal len. Sel ten
schießen die Täter die Tie re
ab, statt des sen le gen sie ver -
gif te te Fleischstücke oder mit

Gift präpa rier te Tier ka da ver
als Köder aus. Bei Rheins tet -
ten in Ba den-Württem berg
ent dec kte der NABU Ende Ja -
nu ar 30 tote Mäuse bus sar de,
die mit dem ver bo te nen Pes ti -
zid Car bo fu ran ver gif tet wur -
den. „Greif vo gel ver fol gung ist
eine Straf tat, ge gen die kon -
se quent er mit telt wer den
muss“, sag te Nip kow. 
„Je mehr Ver gif tungsfälle zur
An zei ge ge bracht wer den,
des to be kann ter wird auch
das Aus maß die ser kri mi nel -
len Hand lun gen.“ Wich tig sei
auch die In for ma ti on der
Bevölke rung. Denn Giftköder
in der Land schaft be deu ten
auch für Hun de und Men -
schen eine er heb li che Ge fahr.
Der NABU be klagt auch, dass
nur die we nigs ten Fälle auf ge -
deckt wer den würden, die
Dun kel zif fer sei ent spre chend 
hoch. Ver mut lich wer den in
Deutsch land je des Jahr meh -
re re Tau send Greifvögel von
Un be kann ten ver gif tet - und
das, ob wohl sie nach dem
Bun des na tur schutz ge setz
seit mehr als 40 Jah ren als
streng geschützt gel ten. „Wir

for dern ein härte res Vor ge hen 
ge gen die il le ga len Greif vo -
gel ver fol gun gen“, sag te Leif
Mil ler. Wer Greifvögel ab -
schießt, fängt oder ver gif tet,
soll te mit emp find li chen Stra -
fen rech nen müssen.
Auch in Mon ten egro läuft die
il le ga le Vo gel jagd auf Hoch -
tou ren. Dort wer den die Jagd -
ak ti vi tä ten of fen ge du delt.
Die Feucht ge bie te und Na -
turstrände ent lang der mon -
ten egri ni schen Adri aküste
bie ten ein großes Po ten zi al
für den Na tur tou ris mus, be -
son ders für die Vo gel be ob -
ach tung. Doch noch bleibt
die ses Po ten zi al un ge nutzt.
Statt des sen wer den die Na -
turoa sen von ein hei mi schen
Jägern und ita l ie ni schen
Jagd tou ris ten be la gert. 
Das im Au gust 2008 vom Par -
la ment Mon ten egros ver ab -
schie de te Jagd ge setz war ein
wich ti ger Schritt im Kampf ge -
gen die Vo gel jagd auf dem
Bal kan. Das Spek trum der
jagd ba ren Ar ten wur de an in -
ter na tio na le Stan dards an ge -
passt. Ei ni ge Ar ten, dar un ter
auch die Knäken te, wur den

aus der Lis te ent fernt und
dürfen of fi ziell nicht mehr ge -
jagt wer den. 
Die Jagd sai son im März wur -
de ge stri chen und die Küsten -
zo ne (mors ko do bro) ist nun
von der Jagd aus ge nom men.
Doch wie die ak tu el len Be ob -
ach tun gen zei gen, sieht die
Rea lität ganz an ders aus.
Auch in Süd frank reich ste hen
sel te ne Or to la ne nach wie vor
auf der Spei se kar te. 
Der il le ga le Ver kauf an ein hei -
mi sche Res tau rants lohnt
sich. Eu ro pa in ves tiert Mil lio -
nen Euro in den Schutz be -
droh ter Vo gel ar ten, da mit sie
dann auf ih rem Weg nach
Süden ab ge knallt wer den.
Das kann nicht sein. Vie le frei -
weil li ge Na turschützer hel fen
hier zu lan de den Vögel mit 
Nis thil fen, be wa chen Nist plät -
ze ge gen Ru hestörun gen 
oder  ver han deln mit Land wir -
ten, dass die se ihre Wie sen
um Vo gel  nes ter  he rum
mähen. Alle die se Mühen sind 
um sonst, wenn Eu ro pa das
Pro blem “Jagd” nicht in den
Griff be kommt.
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G
ren zen sol len Sta -
bi li tät und Si cher -
heit bie ten, kei nen
Druck ma chen

oder die Men schen ängs ti -
gen. So zum Bei spiel die Sa -
che mit den Ret tungs schir -
men. An und für sich eine ge -
nia le Idee, doch wie so vie le
mit den fal schen Aus wir kun -
gen. Der Chef des Euro - Ret -
tungs schir mes EFSF (Die Eu -
ro päi sche Fi nanzsta bi li sie -
rungs fa zi li tät  (Eu ro pe an Fi -
nan ci al Sta bi l i  ty Fa ci l i  ty,
EFSF) wur de am 10. Mai 2010 
als vor läu fi ger Euro - Ret -
tungs schirm von ei  nem
EU-Gip fel ins Le ben ge ru fen.
Sie wird Mit te 2013 vom dau -
er haf ten Ret tungs schirms
ESM ab ge löst, der über die -
sel ben Mög lich kei ten ver fü -
gen soll) Klaus Reg ling hat
kei ne leich te Auf ga be zu lö -
sen. Ge hol fen soll je nen Län -
dern wer den, die ers tens um
Hil fe an su chen und zwei tens
be reit sind Auf la gen zu er fül -
len. Wer den Kre di te ge währt,
oder kommt es zu An lei hen -
ver käu fen, muss das Land
sich ei nem vol len Re form pro -
gramm un ter zie hen. Nur bei
ei ner vor sorg li chen Kre dit li nie 

sind die Auf la gen we ni ger
strikt. Die EFSF - Gel der wer -
den au ßer dem ver zinst. Den
Be schluss über die Hil fe stel -
lung müs sen die Euro - Re gie -
run gen ein stim mig fäl len.
Na tür lich muss man auch be -
rücks ich ti gen, dass die Angst
vor der Aus wei tung der eu ro -

päi schen Schul den kri se die
Ge mein schafts wäh rung im -
mer stär ker un ter Druck brin -
gen wird. Das heißt na tür lich
auch für uns Ös ter rei cher wie -
der ein mal zum Spar strumpf
grei fen. In den nächs ten Mo -
na ten soll ein neu es Spar pa -
ket ver han delt wer den, wel -

ches dann im Wahl jahr 2013
in Kraft tre ten müss te. Un ser
Bun des kanz ler Wer ner Fay -
mann plant bis 2020 Ein spa -
run gen von zwei Mil li ar den
Euro pro Jahr zu schaf fen.
De tails sind noch nicht ver öf -
fent licht. Da wird dann an
unsere Gren zen ge gan gen.
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Wo be gin nen und en den Gren zen?
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Was sa gen die Ster ne?
Wid der 21.03. - 20.04.
Sie müs sen sich jetzt ein an de res Ver hal ten an ge wöh nen, was 
den Um gang mit Ih ren Mit men schen an geht. Sie mu ten an de -
ren viel zu.

Stier 21.04. - 20.05.
Auf dem be ruf li chen Sek tor soll ten Sie jetzt Ent schlos sen heit
zei gen. Die Kol le gen müs sen den Ein druck ha ben, Sie wüss -
ten ge nau, was Sie wol len.

Zwil lin ge 21.05. - 21.06.
Ver mei den Sie die Ver bin dung von Pri va tem und Be ruf li chen.
Eine Tren nung ist nö tig. An sons ten könn ten Sie gro ßen Är ger
be kom men. 

Krebs 22.06. - 22.07.
Di plo ma tie ist jetzt in al len Le bens be rei chen sehr wich tig. Eine
Ver än de rung wird Sie bald in Ih rer Denk wei se po si tiv be ein -
flus sen. 

Löwe 23.07. - 23.08.
Viel leicht soll ten Sie in ei ner un kla ren An ge le gen heit ver su -
chen, durch Ab stand eine ob jek ti ve re An schau ungs wei se zu
be kom men. 

Jung frau 24.08. - 23.09.
In der Lie be wer den Sie ei ni ge Über ra schun gen er le ben. Die
Vor aus set zung da für ist aber, dass Sie auch für Neu es auf ge -
schlos sen sind.

Waa ge 24.09. - 23.10.
Aus dau er wird in der mo men ta nen be ruf li chen Si tua ti on zum
Er folg füh ren. Sie müs sen al ler dings im mer am Ball blei ben
und nicht nach las sen.

Skor pi on 24.10. - 22.11.
Ihre Ge sund heit macht Ih nen zu schaf fen. Sie brau chen ein -
fach ein we nig Er ho lung und Ab wechs lung. Gön nen Sie sich
eine Pau se.

Schüt ze 23.11. - 21.12.
Wenn es Ih nen ge lingt, über Ih ren Schat ten zu sprin gen, könn -
te sich eine neue An schau ungs wei se des Pro blems er ge ben. 

Stein bock 22.12. - 20.01.
Sie soll ten jetzt an fan gen, ein ge plan tes Vor ha ben in die Tat
um zu set zen. Sie be fin den sich mo men tan in ei ner sehr krea ti -
ven Le bens pha se. 

Was ser mann 21.01. - 19.02.
Au gen blic klich än dert sich nicht viel in Ih rem Le ben. Sie ha ben
heu te die Mög lich keit, ei nen Tag zu ver brin gen, wie Sie ihn
sich wün schen.

Fi sche 20.02. - 20.03.
Neh men Sie nicht al les zu per sön lich. Wenn Sie wei ter hin je -
des Wort auf die Gold waa ge le gen, wer den Sie es in nächs ter
Zeit sehr schwer ha ben und kei ne Sym pa thien ern ten.
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Skor pio ne sind zwie späl ti ge Na tu ren, Licht und Schat ten

sind bei ih nen deut lich aus zu ma chen. Ein Skor pi on macht

es we der sich noch sei ner Um welt leicht, kann sich nur

schwer un ter ord nen und plötz lich von ei nem Ex trem ins an -

de re fal len. Die Of fen heit von Skor pio nen kann ver let zend

sein, und des halb ist es gar nicht so ein fach, sich ih nen zu

nä hern. Die se Men schen sind im Grun de Ein zel kämp fer,

sel ten ge sel lig und ha ben nur we nig Freun de. Ur plötz lich

kann sich ein Skor pi on ta ge lang von der Um welt zu rüc kzie -

hen. Dann gräbt er sich zu hau se ein, oder er wan dert stun -

den lang durch die Um ge bung. Die se Ein sam keits flucht darf 

man ei nem Skor pi on nie mals ver bie ten. Auf Grund sei nes

Ein zel gän ger da seins ge fällt es ei nem Skor pi on häu fig,

wenn man ihn zum Zwei kampf he raus for dert; al ler dings

muss sein Geg ner ihm eben bür tig sein, denn schwa che

Geg ner bie ten ihm we nig Po ten zi al der Selbst be stä ti gung.

Skor pio ne rei sen sehr ger ne, ver ab scheu en je doch jeg li che 

Art von Mas sen tou ris mus. Sie wol len viel mehr Ge heim nis -

vol les und Ab sei ti ges ken nen ler nen und schre cken auch

vor ei nem un ge plan ten Ab ste cher nicht zu rück. In Lie bes -

din gen spielt beim Skor pi on die Ero tik eine gro ße Rol le. Erst 

wenn es so rich tig knis tert, fühlt sich der Skor pi on wohl.

Aber Vor sicht beim Spiel mit dem Feu er! Skor pio ne  sind

rasch mit gro ßem Ernst bei der Sa che und sind dem ent -

spre chend, lang fris tig ge se hen, treue und lie be vol le Part -

ner. Der Skor pi on ist ei nes der im po san tes ten Stern bil der

am südli chen Nacht him mel. Eine ge wun de ne, hel le Ster -

nen ket te bil det die klar er kenn ba re Ge stalt ei nes Skor pions

mit Sche ren und hoch auf ge rich te tem Sta chel. Durch den

Skor pi on zieht sich die Eklip tik, da her wan dern die Son ne,

der Mond und die Pla ne ten durch das Stern bild. Es gehört

da mit zu den Tier kreis zei chen.
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spie ler-info.at

Vor etwa ei nem Jahr be -
schloss die Liech tens tei ni -
sche Re gie rung, das nicht
mehr zeit ge mä ße Geld spiel -
ge setz durch ein neu es zu
er set zen. Die Rea li tät sieht
näm lich so aus, dass die
Be woh ner Liech tens teins
in ner halb ei ner hal ben Au -
to fahr stun de sage und
schrei be sechs Ca si nos im
Aus land, Deutsch land, Ös -
ter reich und der Schweiz er -
rei chen kön nen. 
Das ist eine der höchsten Ver -
sor gungs dich ten mit Spiel -
ban ken in Eu ro pa. In ei nem
sol chen Um feld sei die Bei be -
hal tung des Spiel ban ken ver -
bots über holt. Es ist aber bei
Wei tem nicht nur der Ca si -
no-Be reich, der vom neu en
Ge setz ge re gelt wird. Es in te -
griert sämtli che Geld spiel for -
men von den Wet ten über
Tom bo las so wie Glücksspie le 
im In ter net bis hin zu Ge schic -
klich keits spie len an Au to ma -
ten, bei de nen Bar geld als Ge -
winn winkt. Gestützt auf in ter -
na tio na le Er fah run gen, habe
die Re gie rung ?eine neue
Ord nung mit Mo dell cha rak ter
ent wi ckelt?, hieß es in dem
Re gie rungs be richt. 

Kon zes sions an su chen 
in War te po si ti on
Der zeit ist das liech tens tei ni -
sche Amt für Volks wirt schaft

mit der Prüfung der Kon zes -
sions ge su che für Spiel ban -
ken be fasst .  Wie Spie -
ler-Info.at aus der Fach stel le
für Geld spiel fra gen be sag ten
Am tes er fah ren konn ten, wird
nach der Prüfung den An trag
auf Kon zes sions er tei lung
oder de ren Ab leh nung an die
Re gie rung he ran tra gen. Ei -
nen de fi ni ti ven Ter min dafür
gibt es noch nicht. 
Mit 1. Juni die ses Jah res ver -
ab schie de te die liech tens tei -
ni sche Re gie rung auch eine
neue On li ne-Geld spiel ver ord -
nung. Nach die ser wird die
Be hand lung von Kon zes -
sions an su chen vorläufig bis
Ende 2013 aus ge setzt. Kon -
zes sio nen, die nach dem bis -
her igen Recht er teilt wur den,
müssen in ner halb ei nes Jah -
res an die neue Ge set zes la ge
an ge passt wer den. Mit die ser
Ver ord nung lehnt sich Liech -
tens tein an die EU-Ge ge ben -
hei ten an, da auch in ner halb
der EU eine Ent schei dung
über die Be steue rung von On -
li ne-Ca si nos noch aus steht.
Um An ge bo te mit ho hem
Stan dard und ho her Qua lität
zu gewährleis ten, ist die Er tei -
lung von Kon zes sio nen und  
Be wil li gun gen zur Durch füh -
runtg von Geld spie len wie
auch im neu en öster rei chi -
schen Glücksspiel ge setz an
strengs te Vor aus set zun gen
geknüpft. So wer den Kon zes -

sio nen und Be wil li gun gen nur
an Be trei ber er teilt, die über
genügend Ei  gen mit te l
verfügen, ei nen ein wand frei -
en Leu mund nach wei sen
können und Gewähr für eine
ein wand freie Ge schäfts füh -
rung bie ten. Eben so un ter liegt 
die Durchführung der Geld -
spie le al len Beschränkun gen,
die nach der Pra xis er fah rung
ge bo ten er schei nen, um ei -
nen si che ren und kor rek ten
Spiel be trieb zu gewährleis -
ten, Geldwäsche rei und an de -
re Kri mi na lität fern zu hal ten
und so zial schädli chen Aus -
wir kun gen vor zu beu gen. 

Zu sam men set zung der      
Eid ge nös si schen 
Spiel ban ken kom mis si on         
ab 1. Ja nu ar 2012
isa-gui de.de

Bern. Ben no Schnei der präsi -
diert die Eid genössi sche
Spie l  ban ken kom mis  s i  on
(ESBK) für ma xi mal zwei wei -
te re Jah re. Der Bun des rat hat
anlässlich der Ge samt er -
neue rungs wah len der aus ser -
par la men ta ri schen Kom mis -
sio nen vom 9. No vem ber
2011 drei neue Kom mis sions -
mit glie der be stimmt.
Der bis he ri ge Präsi dent der
Kom mis si on, Rechts an walt
und Un ter neh mer Ben no
Schnei der aus St. Gal len, hat
sich auf Wunsch von Bun -
desrätin Som ma ru ga dazu
be reit erklärt, der ESBK
während ma xi mal zwei wei te -
ren Jah ren vor zu ste hen. Die
aus ser or dent li che Verlänge -
rung der Amts zeit wur de vom
Bun des rat  be schlos sen,
nach dem die für die Nach fol -
ge von Ben no Schnei der vor -
ge se he ne Per son auf grund
ei ner an de ren No mi na ti on
nicht mehr zur Verfügung
stand und kurz fris tig nie mand
an ders für die Nach fol ge ge -
fun den wer den konn te.
Es wur den drei neue Kom mis -
sions mit glie der gewählt. Tou -
ris mus ex per tin Véro ni que
Her man jat Schulz aus Com -

mug ny er setz t  Gott  f r ied
Künzi, der die ma xi ma le
Amts zeit er reicht hat. Die zwei 
bis her igen Va kan zen wer den
be setzt durch Ma ri an ne Hilf,
Straf rechts pro fes so rin an der
Uni ver sität St. Gal len und
Hans Jörg Znoj, Psy cho lo gie -
pro fes sor an der Uni ver sität
Bern. Steu er ex per tin Sa rah
Prot ti aus Lu ga no und der als
Ver tre ter der Kan to ne han -
deln de Frei bur ger Staats rat
Er win Jut zet blei ben wei ter hin 
in der Kom mis si on. Die Amts -
zeit von Sa rah Prot ti wur de
durch den Bun des rat über die
übli che Ma xi mal dau er hin aus
um vier Jah re verlängert. Alt
Stände rat Hans Hof mann
steht für die kom men de Amts -
zeit nicht mehr zur Verfügung.

Christ mas Po ker        
Cham pions hip im 
Ca si no Bre genz
ca si no bre genz

Weih nachts zeit ist auch Po -
ker zeit. Vom 29. No vem ber
bis  3. De zem ber 2011 lädt
das Ca si no Bre genz zur tra di -
tio nel len Christ mas Po ker
Cham pions hip. 
Der idea le Ort um mit et was
Glück sein Weih nachts geld
auf zu bes sern. Auf die Po ker -
fans war tet eine fünf tä gi ge
Tur n ier  se r ie mit  Te xas
Hold’em No Li mit Tur nie ren. 
Die Start gel der be tra gen zwi -
schen € 100,- und € 1.000,-.
Das Haupt tur nier mit ei nem
Buy-in von € 1.000,- be ginnt
am Sams tag, den 3. De zem -
ber um 14.00 Uhr und wird mit
10.000 Tur nier punk ten und 45 
Mi nu ten Blind le vel ge spielt.
Na tür lich wer den wäh rend der 
Tur nier wo che auch Cashga -
mes an ge bo ten, und zwar täg -
lich von 15.00 bis 4.00 Uhr.
Ein be son de res High light die -
ser Po ker wo che im Ca si no
Bre genz ist das € 6.000,-
Free roll Tur nier für die ers ten
30 Spie ler, die sich für min de -
stens drei Tur nie re an mel den.
Es wer den 6 Buy-ins für das
Mai ne vent aus ge spielt.
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Glücks spiel in Liech tens tein
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Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
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österreichischem Know-
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zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“
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nöwpd - be richt

Vor ei ner dro hen den Ein -

stel lung der Gu tenst ei ner -

bahn, wie von ÖBB-In si der -

krei sen an ge deu tet, warnt

Erich Pan zen böck, Ob mann 

der Be zirks stel le Wie ner

Neus tadt in der NÖ Wirt -

schafts kam mer, ein dring -

lich. Dem Ver neh men nach

wol len die ÖBB zu nächst

die letz ten fünf Bahn ki lo me -

ter zwi schen Per nitz und

Gu tens tein auf ge ben. 
“Weil Per nitz aber im Ge gen -
satz zu Gu tens tein kei nen
Kopf bahn hof hat, kann das
der An fang vom Ende der ge -
sam ten Stre cke sein”, be -
fürch tet Pan zen böck im Ge -
spräch mit dem NÖ Wirt -
schafts pres se dienst.
Für jene Un ter neh men im Pie -
sting tal, die ihre Trans por te zu 
ei nem be trächt li chen Teil auf
der Schie ne ab wi ckeln, wie
z.B. der Bau stoff pro du zent
Wop fin ger, der Hy gie ne ar ti -
kel er zeu ger SCA aus Ort -
mann, die Fir ma Asta Elek tro -
draht mit Sitz in Oed so wie die
vie len holz ver la den den Sä ge -
wer ke der Re gi on, wäre das
“Aus” für die Gu tenst ei ner -
bahn “ein schwe rer Schlag
und gleich be deu tend mit ei ner 
mas si ven In fra struk tur ver -
schlech te rung im ge sam ten
Pie sting tal”, so Pan zen böck.
Denn dann müss ten nicht nur
Ton nen von Gü tern von der
Schie ne auf Lkw und da mit auf 
die enge Stra ße im Tal ver la -
gert wer den. Auch die Schü ler
wür den ih ren Zu brin ger zu
den Aus bil dungs stät ten und
Aus flüg ler je nen zu den tou ris -
ti schen An zie hungs punk ten
im “Bie der mei er tal” ver lie ren,
macht der Spre cher der Wirt -
schafts trei ben den auf merk -
sam. Wie ihm über haupt das
Un ter neh mens kon zept im Zu -
sam men hang mit der Gu tenst -
ei ner bahn schlei er haft er -

scheint: “Noch in den Jah ren
bis 2005 ha ben die ÖBB im -
mer hin 20 Mil lio nen Euro in
die Mo der ni sie rung der Stre -
cke in ves tiert.”

Mar tins fest des Kin der -
gar ten Hei li ge neich
text C. Bur ger

Der Kin der gar ten Hei li ge -
neich fei er te am Don ners -
tag, 10. No vem ber, das
alljährli che Mar tins fest. 
Mit ih ren schönen selbst ge -

bas tel ten La ter nen mach ten
die Kin der gar ten kin der zu erst
ei nen Spa zier gang, um dann
auf der Wie se beim Kin der -
gar ten mit La ter nen lie dern zu
fei ern. Das große High light
des Abends war die
Aufführung des Kin der buchs
Lau ras Stern, was die klei nen
Schau spie ler toll meis ter ten.

Tag der of fe nen Tür in der 

"Ich-bin-ich" Pri vat schu le

text C. Bur ger

Am Sams tag, 12. No vem -
ber, öff ne te die “Ich - bin -
ich” Pri vat schu le in Hei li ge -
neich ihre Tü ren, um  sich
in ter es sier ten Be su chern
vor zu stel len. 
Die Schu le be steht nun das 8.
Schul jahr (6 Jah re da von am
Stand ort Hei li ge neich), die
der zeit 28 Kin der im Al ter
zwi schen 5 und 10 Jah ren
be su chen. Im Mit tel punkt
der Ar beit ste hen Ei gen -
ver ant wor tung und in di vi -
du el les Ler nen.
Ein Teil des Schul kon zepts 
ist es auch, die Kin der nicht 

lau fend zu be ur tei len, son -
dern erst in der letz ten Klas se
No ten zu ver ge ben. Ob wohl in 
der Pri vat schu le sehr viel mit
Mon tes so ri ma te ria lien ge ar -
bei tet wird und alle Leh rer
eine sol che Aus bil dung ha -
ben, ist sie kei ne Mon tes so ri -
schu le, son dern ver steht sich
als Mit tel weg zwi schen zwei
Ex tre men. Die zahl rei chen
Schul ab gän ger fin den sich
zum Groß teil in der Haupt -
schu le Hei li ge neich wie der.
Die ge ner el le Rüc kmel dung
der wei ter füh ren den Schu len
ist, dass die Schul ab gän ger
der Pri vat schu le sehr ei gen -
stän dig und ei gen ver ant wort -
lich ler nen. Für das leib li che
Wohl sorg ten die en ga gier ten
El tern mit be leg ten Bro ten,
Kaf fee und Ku chen.
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Wirt schaft bangt um Er halt
der Gutensteinerbahn

text Cor ne lia Bur ger / foto Erich Mar schik

Am 12. No vem ber fan den
sich zahl rei che Gäs te im
Hof der Fa mi lie Muck aus
Tras dorf zur Tau fe des heu -
ri gen Weins ein. 
Ob mann Prok. Franz Keib lin -
ger konn te auch die ses Mal
wie der eine gan ze Rei he von
Eh ren gäs ten, wie die Di rek to -
rin des NÖ Bau ern bunds Mag.
Klau dia Tan ner, KR Pfar rer Ri -
chard Jin dra, die Bür ger meis -
ter An ton Prie sching aus
Würm la und Leo pold Figl aus
Lan gen rohr, so wie den Bür -
ger meis ter und zahl rei che Ge -
mein de rä te der ei ge nen Ge -
mein de be grü ßen. Mag. Klau -
dia Tan ner fun gier te als Tauf -
pa tin des jun gen Weins mit
dem Na men “Win zer son ne”
und be ton te in ih rer Tau fre de
die gro ße, po si ti ve Be deu tung
des Weins für den Bau ern -

bund und die ge sam te Po li tik.
Die Gruß wor te sei tens der Ge -
mein de über brach te Bgm. Fer -
di nand Zieg ler. Für die mu si -
ka li sche Um rah mung des Fes -
tak tes sorg te eine Blä ser grup -
pe der Blas mu sik Hei li ge -
neich.  Nach der Un ter zeich -
nung des Tauf scheins und
dem gleich zei ti gem Ende des

of fi ziel len Ak tes, schenk ten
die Or ga ni sa to ren des Abends 
- die Wein hau er ge mein schaft 
Tras dorf - Hüt tel dorf - ih ren
Gäs ten den Jung wein zur Ver -
kos tung aus. Um den win ter li -
chen Tem pe ra tu ren stand zu -
hal ten, gab es zu dem noch
Glüh wein und eine wär men de
Gu lasch sup pe.

Tau fe der „Win zer son ne“ wur de ge büh rend ge fei ert



Kir che St. Se bas ti an 
in Gi sin gen
Wei he 1866 – Ver grö ße rung 1922

A
uf An re gung von Leh rer Jo -
hann Fer di nand Köch le wur -
de in den Jah ren 1864 und
1865 das jet zi ge Got tes haus

er baut. Beim Bau der neu en Kir che -
ohne aus ge präg ten Bau stil - wur den
die Stei ne der al ten ab ge tra ge nen
Pest ka pel le, die auf dem Platz des
heu ti gen Dorf brun nens stand, ver -
wen det. Weih bi schof  Jo hann Am -
berg be ne di zier te die Gi sin ger Kir che
im Jah re 1866.
Das In ne re der Kir che be steht aus ei nem 
ge wölb ten Saal raum und seit der Ver -
grö ße rung aus nied ri gen, flach ge dec -
kten Sei ten schif fen, die durch Flach bo -
gen ar ka den ge öff net sind. Der Hoch al -
tar, ein Hoch bau im neu ro ma ni schen
Stil, stammt von den Ge brü dern Bert le in
Schruns. Das Al tar bild, Ma ria Him mel -
fahrt dar stel lend, ist von Kunst ma ler
Franz Bo ble ter aus Feld kirch ge malt.
Rechts und links ne ben dem Hoch al tar
ste hen die Sta tu en der hei li gen Apo stel
Pe trus und Pau lus. Mit dem Bau der
Häm mer le fab rik in Gi sin gen be gann das
Dorf sich rasch aus zu deh nen, und die
Be völ ke rungs zahl stieg an. Das Got tes -
haus wur de all mäh lich zu klein. Eine Än -
de rung muss te des halb bald ein tre ten.
Im Dorf mach ten sich un ter den Be woh -
nern zwei Strö mun gen gel tend. Die ei -
nen woll ten ei nen Kir chen neu bau, die
an de ren nur ei nen Um bau, bzw. eine
Ver grö ße rung der be ste hen den Kir che.
Schließ lich ge wan nen letz te re die Ober -
hand. Auf das An su chen des Pfarr am tes
Gi sin gen um Be wil li gung zur Durch füh -
rung der Kir chen bau-Er wei te rung nach
dem Pro jekt des Ar chi tek ten Braun er -
folg te in ei nem Schrei ben der Apo sto li -
schen Ad mi nis tra tur Feld kirch vom 1.
März 1922 die Be wil li gung mit fol gen dem 
Wort laut: „Nach dem sich auf Grund der
ge pflo ge nen Er he bun gen er ge ben hat,
daß jede nur mög li che Er wei te rung des
der zeit ganz un zu rei chen den Kir chen -
rau mes in Gi sin gen vom seel sorg li chen
Stand punk te aus zu den drin gends ten
Be dürf nis sen die ser Pfarr ge mein de ge -
hört und weil bei den ge gen wär ti gen Ver -

hält nis sen und den
be ste hen den fi nan -
ziel len Schwie rig kei -
ten an ei nen völ li gen
Neu bau oder ei nen
Um bau nach dem
Allgäuer’schen Pro -
jek te nicht zu den ken
ist, er teilt die ge fer tig -
te Apo sto li sche Ad -
mi nis tra tur un ter Vor -
aus set zung der mit
Zu schrift vom 23. Fe -
bru ar des Jah res
durch das Kir chen -
bau ko mi tee ge ge be -
nen Zu si  che rung
über die Mög lich keit
der Kos ten de ckung,
kirch li cher seits die
Be wil li gung zur Vor -
nah me des Er wei te -
rungs bau es nach
dem Braun’schen
Pro jek te“.
An fang März 1922
wur de mit dem Bau
be gon nen. Das
Haupt schiff wur de
ver län gert, die bei den 
Sei ten schif fe aus ge -
baut und die Em po re ver grö ßert. Im De -
zem ber des sel ben Jah res er folg te die
Be ne dik ti on und der Ein zug in die ver grö -
ßer te und re no vier te Kir che, die am 24.
Sep tem ber 1923 von Bi schof Dr. Si gis -
mund Waitz ein ge weiht wur de.
Wie op fer freu dig die Be völ ke rung von
Gi sin gen war, er hellt sich da raus, daß für 
die im ers ten Welt krieg ab ge lie fer ten
Glo cken im Jah re 1925 ein neu es, so li -
des Bron ze ge läu te mit vier Glo cken für
die res tau rier te Kir che an ge schafft wer -
den konn te. Die Glo cken wur den am 12.
Juli ge weiht und an dern tags in den Turm
auf ge zo gen.
Als im Früh jahr 1942 der Zwei te Welt -
krieg den Hö he punkt er reicht hat te, mu -
ß ten die Glo cken ab ge lie fert wer den, von 
de nen zwei ge ret tet wer den konn ten.
Dank ei ni ger Ei sen bah ner blieb die Krie -
ger glo cke auf dem Feld kir cher Bahn hof
zu rück. Das To ten glöc klein wur de im
Kel ler ei nes na he ge le ge nen Bau ern hau -
ses ver steckt. Beim Ein zug der Fran zo -
sen im Mai 1945 wur den die se bei den
Glo cken wie der ih rer Be stim mung über -

ge ben. Das voll stän di ge neue Ge läu te
von der Fir ma Graß may er wur de am 18.
Ok to ber 1953 fei er lich ge weiht und in
den Kirch turm hoch ge zo gen.
Im Jah re 1947 wur de eine gründ li che In -
nen ren ovie rung des Got tes hau ses
durch ge führt. Die kah le De cke be kam
schö ne Bil der nach Fu gel und Glötz le,
aus ge zeich net ko piert von Ma ler meis ter
An dre as Scheid bach. Die lee re Sei ten -
wand ne ben dem Hoch al tar ein Ori gi nal -
bild - Mar ty ri um des hei li gen Se bas ti an -
vom Mon ta fo ner Künst ler Pro fes sor
Bert le. In den letz ten zwei Jahr zehn ten
wur den ver schie de ne Re no vie rungs ar -
bei ten im In nern der Kir che durch ge führt, 
die im Hin blick auf das Ju bi läums jahr
1995 auch au ßen auf „Hoch glanz“ ge -
bracht wur de. Im Jahr 2003 kam es un ter
Pfar rer P. Georg Gan tio ler zu klei ne ren
Um ge stal tungs ar bei ten in der Kir che,
de ren Hö he punkt die Wei he des neu en
Al tars und die Seg nung des Am bos aus
Stein (Stein be ar bei tung Fess ler aus
Hard) im Juni 2004 war. 2005 wur den im
lin ken Sei ten schiff zwei Beicht mög lich -
kei ten ge schaf fen.
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